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Einführung 

 
 
Anerkannte Ausbildungsberufe im Dualen System 
 
Etwa zwei Drittel aller Erwerbstätigen in Deutschland haben im Verlauf ihres Bildungsweges einmal eine 
Berufsausbildung im Dualen System absolviert, d.h. sie haben ihren Beruf überwiegend im Betrieb und in 
der Berufsschule erlernt und können darauf vielfältige berufliche Qualifikationen aufbauen. 
 
Der Zugang zum Dualen System der Berufsausbildung ist formal an keinen Schulabschluss gebunden; 
grundsätzlich steht die Ausbildung jedem offen. 
 
Im Dualen System wird 
• zum Facharbeiter / zur Facharbeiterin der Industrie, 
• zum Fachangestellten / zur Fachangestellten in Wirtschaft und Verwaltung, 
• zum Gesellen / zur Gesellin im Handwerk 
ausgebildet. 
 
Für die 348 staatlich anerkannten Ausbildungsberufe (Stand: 1.10.2004), die derzeit zur Wahl stehen, 
wurden vom jeweils zuständigen Fachministerium (in der Regel das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Arbeit im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung) Ausbildungsordnungen 
erlassen. Sie enthalten für den betrieblichen Teil der Berufsausbildung die Mindestanforderungen, die für 
eine zeitgemäße Ausbildung auf hohem Niveau unverzichtbar sind. Gleichzeitig lassen sie der Praxis so 
viel Spielraum, dass künftige, noch nicht absehbare Entwicklungen in der Ausbildung berücksichtigt wer-
den können. 
 
 
Berufe 1996 bis 2005 
 
Der technologisch-wirtschaftliche Wandel hat in den letzten Jahren auch das Tempo der Er- und 
Überarbeitung von Ausbildungsordnungen beschleunigt: Seit 1996 sind 189 Ausbildungsordnungen be-
stehender Berufe auf den neuesten Stand gebracht worden; zur Erschließung neuer Tätigkeitsfelder wur-
den zusätzlich 64 völlig neue Berufe geschaffen, wie zum Beispiel 1998 der Mechatroniker / die Me-
chatronikerin, 2001 drei neue kaufmännischen Dienstleistungsberufe, 2002 die Fachkraft für Schutz und 
Sicherheit sowie 2003 der Bauten- und Objektbeschichter / die Bauten- und Objektbeschichterin und der 
Investmentfondskaufmann / die Investmentfondskauffrau. Seit dem ersten August 2004 kann auch in den 
neuen Berufen Bauwerksmechaniker / Bauwerksmechanikerin für Abbruch und Betontrenntechnik, Fahr-
radmonteur / Fahrradmonteurin, Maschinen- und Anlagenführer / Maschinen- und Anlagenführerin sowie 
Schädlingsbekämpfer / Schädlingsbekämpferin ausgebildet werden. 
 
Am ersten August 2005 traten die Ausbildungsordnungen für 18 modernisierte und für die folgenden fünf 
neuen Berufe in Kraft: 
 
• Änderungsschneider / Änderungsschneiderin 
• Fachkraft für Agrarservice 
• Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Freizeit 
• Servicefahrer / Servicefahrerin 
• Technischer Produktdesigner / Technische Produktdesignerin 
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Dass neugeschaffene Berufe auf den Bedarf der Wirtschaft treffen, zeigt sich in der steigenden Tendenz 
abgeschlossener Ausbildungsverträge, wie die nachfolgenden Zahlen ausgewählter neuer Berufe bis 
2004 zeigen: 
 

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in ausgewählten neuen Berufen 

 

Beruf 2000 2001 2002 2003 2004 
Verände-
rungen zu 

2003 

Mechatroniker /  Mechatronikerin 4.732 5.648 5.540 5.824 6.366 + 9,3% 

Fachkraft für Veranstaltungstechnik 629 772 778 893 899 + 0,7% 

Kaufmann / Kauffrau 
im Gesundheitswesen -- 177 660 728 839 + 15,2% 

Sport- und Fitnesskaufmann /  
Sport- und Fitnesskauffrau -- 397 954 1.065 1.316 + 23,6% 

Veranstaltungskaufmann /  
Veranstaltungskauffrau -- 332 846 1.149 1.378 + 19,9% 

Bodenleger / Bodenlegerin -- -- 120 227 221 - 2,7% 

Fachkraft für Schutz und Sicherheit -- -- 114 492 736 + 49,6% 

Maskenbildner / Maskenbildnerin -- -- 25 50 56 + 12% 

Umwelttechnische Berufe:       

• Fachkraft für Abwassertechnik -- -- 308 410 456 + 11,2% 

• Fachkraft für 
Kreislauf- und Abfallwirtschaft -- -- 96 155 187 + 20,6% 

• Fachkraft für 
Rohr-, Kanal- und Industrieservice -- -- 22 53 80 + 50,9% 

• Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik -- -- 85 134 181 + 35,1% 

Bauten- und Objektbeschichter /  
Bauten- und Objektbeschichterin -- -- -- 267 990 + 270,8% 

Bestattungsfachkraft -- -- -- 50 112 + 124% 

Elektroniker / Elektronikerin für Gebäu-
de- und Infrastruktursysteme -- -- -- 26 80 + 207,7% 

Fahrzeuglackierer / Fahrzeuglackiererin -- -- -- 1.965 2578 + 31,2% 

Investmentfondskaufmann /  
Investmentfondskauffrau -- -- -- 36 46 + 27,8% 

Kosmetiker / Kosmetikerin -- -- -- 362 464 + 28,2% 

In Kraft seit 1. August 2004:       

Bauwerksmechaniker /  
Bauwerksmechanikerin für Abbruch 
und Betontrenntechnik     61 -- 

Fahrradmonteur / Fahrradmonteurin     150 -- 

Kraftfahrzeugservicemechaniker / Kraft-
fahrzeugservicemechaniker     804 -- 

Maschinen- und Anlagenführer / Ma-
schinen- und Anlagenführerin     565 -- 

Schädlingsbekämpfer / Schädlingsbe-
kämpferin     16 -- 
 

(Die Bereiche IH, HW und ÖD sind zusammengefasst) 
 

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Erhebung zum 30. September 2004 
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Neue und modernisierte Ausbildungsberufe 

1996 bis 20051 
 
 
 
 

Jahr neu modernisiert insgesamt 

1996 3 18 21 

1997 14 35 49 

1998 11 18 29 

1999 4 26 30 

2000 4 9 13 

2001 3 8 11 

2002 8 11 19 

2003 7 21 28 

2004 5 25 30 

2005 5 18 23 

1996 
bis 

2005 
64 189 253 

Anzahl der neuen und modernisierten 
Ausbildungsberufe 1996 bis 2005 

 Stand: 14. Juli 2005 
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1 ab Seite 75 dieser Broschüre findet sich eine vollständige Liste aller seit 1996 in Kraft getretenen neuen und modernisierten Aus-
bildungsberufe. 



 
in Kraft seit 1. August 2005 

 
 
Neue Ausbildungsberufe: 

• Änderungsschneider / Änderungsschneiderin 

• Fachkraft für Agrarservice 

• Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Freizeit 

• Servicefahrer / Servicefahrerin 

• Technischer Produktdesigner / Technische Produktdesignerin 

 

Modernisierte Ausbildungsberufe: 

• Baustoffprüfer / Baustoffprüferin 

• Binnenschiffer / Binnenschifferin 

• Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 

• Fleischer / Fleischerin 

• Industriekeramiker Anlagentechnik / Industriekeramikerin Anlagentechnik 

• Industriekeramiker Dekorationstechnik / Industriekeramikerin Dekorationstechnik 

• Industriekeramiker Modelltechnik/ Industriekeramikerin Modelltechnik 

• Industriekeramiker Verfahrenstechnik / Industriekeramikerin Verfahrenstechnik 

• Kaufmann / Kauffrau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 

• Oberflächenbeschichter/ Oberflächenbeschichterin 

• Papiertechnologe / Papiertechnologin 

• Polster- und Dekorationsnäher / Polster- und Dekorationsnäherin 

• Produktionsfachkraft Chemie 

• Produktionsmechaniker Textil / Produktionsmechanikerin Textil 

• Produktveredler Textil / Produktveredlerin Textil 

• Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau 

• Sattler / Sattlerin 

• Tierwirt / Tierwirtin 
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Neuordnungsverfahren 
 
Die Erarbeitung neuer oder die Modernisierung bestehender Ausbildungsordnungen und ihre Abstimmung 
mit den Rahmenlehrplänen der Länder erfolgt in einem mehrstufigen Verfahren, in das die an der berufli-
chen Bildung Beteiligten, also Arbeitgeber, Gewerkschaften, Bund und Länder maßgeblich einbezogen 
sind.  
 
Ausgangspunkt einer Neuordnung von Ausbildungsberufen im Dualen System auf der Grundlage des § 4 
Abs.1 des seit 1. April 2005 gültigen neuen Berufsbildungsgesetzes (§ 25 Abs. 1 der bisher gültigen Fas-
sung des BBiG) und § 25 Abs. 1 der Handwerksordnung (HwO) ist ein entsprechender Qualifikationsbe-
darf in der Wirtschaft. In einem Antragsgespräch beim zuständigen Bundesministerium, in der Regel das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit werden im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung sowie im Konsens mit den Spitzenorganisationen der Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer die jeweiligen bildungspolitischen Eckwerte festgelegt. Diese bilden die Grundlage für die Erarbeitung 
des Entwurfs der Ausbildungsordnung und deren Abstimmung mit dem Rahmenlehrplan des Sekretariats 
der ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK). 
 
Der Entwurf der Ausbildungsordnung (für den betrieblichen Teil der Ausbildung) wird grundsätzlich unter 
Federführung des Bundesinstituts für Berufsbildung in Zusammenarbeit mit den Sachverständigen des 
Bundes erarbeitet, die von den Spitzenorganisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer benannt werden. 
Den Entwurf des Rahmenlehrplans (für den schulischen Teil der Ausbildung) erarbeiten die Sachverstän-
digen der Länder, die von den einzelnen Kultusministerien benannt werden. Die inhaltliche und zeitliche 
Abstimmung der beiden Entwürfe erfolgt u.a. durch die gegenseitige Teilnahme an Getrennten Sitzungen 
der Sachverständigen. 
 
Die Ausbildungsordnungen treten nach ihrer Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt in Kraft, in der Regel 
zum folgenden 1. August, also zum Beginn eines neuen Ausbildungsjahres.  
 
 
Neuordnungsarbeiten: Informationen des BIBB im Internet  
 
sind über das Informationssystem A.WE.B (Aus- und Weiterbildung) des Instituts unter der Internet-
Adresse http://www.bibb.de/de/774.htm zu finden. 
 
 
Informationen und Bezugsquellen 
 
Ausbildungsordnungen 
werden im Bundesgesetzblatt veröffentlicht; zusätzlich erscheinen sie gemeinsam mit den Rahmenlehr-
plänen (Grundlage für die länderspezifischen Lehrpläne für Berufsschulen) und Ausbildungsprofilen im 
Bundesanzeiger. Einzeln zu beziehen sind die Ausbildungsordnungen nebst Rahmenlehrplänen - zum 
Teil auch fremdsprachige Ausbildungsprofile - im W. Bertelsmann Verlag Bielefeld in der Reihe „Ord-
nungsmittel“. Die (Staffel-)Preise richten sich nach dem Seitenumfang der Ausbildungsordnung, der Aus-
führung (z.T. kartoniert) und der Anzahl der Exemplare, die zu bestellen sind beim 
W. Bertelsmann-Verlag GmbH & Co. KG 
Postfach 10 06 33 
33506 Bielefeld 
Tel.: 0521 / 911 01-0 
Fax: 0521 / 911 01-79 
E-Mail: service@wbv.de 
Internet: www.wbv.de 
 
Im Internet sind die Ausbildungsordnungen in einer kostenlosen „Nur-Lese-Version“ des Bundesgesetz-
blatts unter www.bundesanzeiger.de einsehbar, ein download als pdf-Datei ist nur in der kostenpflichti-
gen Abonnenten-Version möglich. 

9 



Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe 
Das BIBB führt das „Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe“. Es wird jährlich herausgegeben 
und enthält neben allen anerkannten Ausbildungsberufen weitere Regelungen für die Berufsbildung (auch 
außerhalb des Geltungsbereiches des Berufsbildungsgesetzes - BBiG -), bundes- und landesrechtliche 
Aus- und Weiterbildungsregelungen im Gesundheits- und Sozialwesen; Regelungen der zuständigen Stel-
len (Kammern) für die Berufsausbildung Behinderter, ein Verzeichnis von Regelungen für die berufliche 
Weiterbildung und Umschulung sowie ein Verzeichnis der zuständigen Stellen. Das Verzeichnis der aner-
kannten Ausbildungsberufe erscheint ebenfalls beim W. Bertelsmann-Verlag, Bielefeld. 
 
 
Erläuterungen und Umsetzungshilfen zu Ausbildungsordnungen  
Bei der Umsetzung neuer Ausbildungsordnungen in die betriebliche Praxis bieten vom BIBB in Zusam-
menarbeit mit den Berufs-Experten aus den Neuordnungsverfahren erarbeitete Erläuterungen hilfreiche 
Anregungen und Unterstützung. Derzeit liegen für über 100 Berufe Erläuterungen und Umsetzungshilfen 
vor, weitere werden vorbereitet (siehe S. 77 in diesem Heft). Sie sind zu beziehen beim  
BW Bildung und Wissen Verlag und Software GmbH, Vertrieb 
Postfach 82 01 50 
90252 Nürnberg 
Tel: 0911 / 9676-175 
Fax: 0911 / 9676-189 
E-Mail: serviceteam@bwverlag.de  
Internet: www.bwverlag.de 
 
 
Berufswahl / Ausbildungsstellen-Suche / 
Informationen der Bundesagentur für Arbeit im Internet 
Bei der Vorbereitung auf die Berufswahl und bei der Suche nach Ausbildungsstellen hilft die Bundes-
agentur für Arbeit, bzw. die jeweils zuständige Arbeitsagentur mit seinem Berufsinformationszent-
rum (BIZ), das vielfältige Informationen und Entscheidungshilfen bereitstellt. Das Angebot reicht von Be-
ratungsgesprächen über Informationsmappen, berufskundliche Kurzbeschreibungen zum Mitnehmen, 
weiterführende Literatur und Filme bis zu Datenbanken für die Aus- und Weiterbildung. Im Internet bietet 
die Bundesanstalt für Arbeit unter der Adresse www.arbeitsagentur.de vielfältige Angebote zum Thema 
Ausbildung und Berufswahl. 
 
Mit dem BERUFEnet stellt die Bundesagentur für Arbeit eine umfangreiche Datenbank für Ausbildungs- 
und Tätigkeitsbeschreibungen zur Verfügung. Die Datenbank KURS für Aus- und Weiterbildung präsen-
tiert schnell und übersichtlich Informationen zu den unterschiedlichsten Bildungsangeboten. 
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Kurzbeschreibungen 
 

der zum 1. August 2005 in Kraft getretenen 
 

neuen und modernisierten Ausbildungsberufe 
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Änderungsschneider / Änderungsschneiderin 
 

 
Was ist neu? 
Dieser neue zweijährige Ausbildungsberuf entstand aufgrund der Initiative der Bundesregierung zur 
Schaffung von Ausbildungsberufen für Jugendliche mit schlechten Startchancen (Ausbildungsoffensive 
2003). Eine Umfrage des Bundesinstituts für Berufsbildung prognostiziert ca. 1000 potentielle Ausbil-
dungsplätze. 
 
Änderungsschneider / Änderungsschneiderinnen reparieren und ändern Kleidungsstücke maßgerecht 
entsprechend den Kundenwünschen, nähen und ändern aber auch Raumdekorationen. Ihren Einsatz 
finden Änderungsschneider und Änderungsschneiderinnen überwiegend in handwerklichen Kleinstbetrie-
ben und in den Nähateliers von Kaufhäusern. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen, 
6. Beraten von Kunden, 
7. Instandhalten von Geräten, Maschinen und Zusatzeinrichtungen, 
8. Zurichten von Kleinstücken und Hilfsstoffen, 
9. Zurichten von Großstücken und Hilfsstoffen, 
10. Ausführen von Näharbeiten, 
11. Ändern von Heimtextilien, 
12. Ausführen von Bügelarbeiten, 
13. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Änderungsschneider / Änderungsschneiderin  
 
2. Ausbildungsdauer 
Zwei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Änderungsschneider / Änderungsschneiderinnen arbeiten in Änderungsateliers oder in den Konfekti-
onsabteilungen von Mode- und Kaufhäusern. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Änderungsschneider / Änderungsschneiderinnen 
• ändern, modernisieren und reparieren Kleidungsstücke und Heimtextilien, 
• nehmen Änderungsaufträge an und beraten die Kunden über Änderungsmöglichkeiten und Kos-

ten, 
• planen die Arbeitsschritte zur Änderung von Kleidungsstücken und Heimtextilien, 
• führen Eingangskontrollen durch und disponieren die Materialien, 
• handhaben Arbeitsgeräte, Maschinen und Einrichtungen, 
• bereiten Klein- und Großstücke sowie Hilfsstoffe für Änderungen vor, 
• führen Bügelarbeiten aus, 
• führen Nährarbeitsgänge mit Maschine und von Hand aus, 
• dokumentieren Auftrags- und Änderungsdaten, 
• berücksichtigen die Sicherheit und den Gesundheitsschutz bei der Arbeit, den Umweltschutz so-

wie die Wirtschaftlichkeit, 
• führen qualitätssichernde Maßnahmen durch. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
9. Mai 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 28, ausgegeben zu Bonn am 18. Mai 2005, S. 1292 
 
Ansprechpartnerinnen im BIBB 
Frau Christiane Reuter 
Tel.: 0228 / 107 2225 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: reuter@bibb.de 

Frau Petra Westpfahl 
Tel.: 0228 / 107 2226 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: westpfahl@bibb.de 
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Fachkraft Agrarservice 
 

 
Was ist neu? 
Mit der Fachkraft Agrarservice wurde ein neuer Ausbildungsberuf im Berufsfeld Agrarwirtschaft im Rah-
men einer Erprobungsverordnung geschaffen. Die Erprobungsverordnung trat am 1. August 2005 in Kraft 
und tritt am 31. Juli 2009 außer Kraft. Während dieser Zeit findet eine Evaluierung statt, welche die Struk-
tur und die Inhalte der neuen Ausbildungsordnung überprüft, um die Überführung der Erprobungsverord-
nung in eine Ausbildungsordnung vorzubereiten. 
 
Bei dem neu geschaffenen Beruf geht es darum, Fachpersonal auszubilden, das die Pflanzenproduktion 
ebenso beherrscht wie den Einsatz von Agrartechnik. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Gebiet der 
Dienstleistungen, die die Aspekte der Kommunikation und Information sowie die Kundenorientierung mit 
einschließen. Die Fachkraft Agrarservice verknüpft technisches Know-How mit einem breiten Spektrum an 
Dienstleistungen.  
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Naturschutz, ökologische Zusammenhänge; Nachhaltigkeit, 
6. Betriebliche Abläufe und Organisation, 
7. Wirtschaftliche Zusammenhänge, 
8. Bedienen und Führen landwirtschaftlicher Maschinen, 
9. Pflegen, Warten und Instandhalten von Agrartechnik; 
10. Pflanzenproduktion: 

10.1. Bodenbearbeitung, 
10.2 Bestellen und Pflegen von Kulturen, 
10.3 Ernten, Lagern und Konservieren pflanzlicher Produkte, 

14. Kommunikation und Information, 
15. Dienstleistungen und Kundenorientierung, 
16. Qualitätssichernde Maßnahmen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Fachkraft Agrarservice 
 
2. Ausbildungsdauer 
3 Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Fachkräfte Agrarservice arbeiten in landwirtschaftlichen Betrieben des Pflanzenbaus, landwirtschaftli-
che Lohnunternehmen sowie agrartechnischen Dienstleistungsunternehmen 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Fachkräfte Agrarservice 
• führen ihre Arbeiten selbständig oder im Team auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen unter Be-

achtung des Umweltschutzes, der Arbeitsicherheit und des Gesundheitsschutzes durch,  
• planen ihre Arbeit und dokumentieren sie, legen Arbeitschritte fest und kontrollieren und bewerten 

ihre Arbeitsergebnisse, 
• beurteilen betriebliche Abläufe und wirken bei der Organisation Betriebes mit, 
• wenden Kommunikations- und Informationstechniken betriebsintern und im Umgang mit Kunden 

an, 
• führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 
• nutzen, pflegen und warten Agrartechnik und halten sie instand,  
• bedienen und führen landwirtschaftliche Maschinen, 
• führen Maßnahmen zur Pflanzenproduktion durch,  
• führen Bodenbearbeitung durch, 
• bringen Saat- und Pflanzgut aus, 
• führen Dünge- und Pflanzenschutzmaßnahmen durch, 
• beurteilen Pflanzenbestände im Vegetationsablauf, 
• ernten, lagern und konservieren pflanzliche Produkte, 
• führen Maßnahmen zur Landschaftspflege durch. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
17. Mai 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 30, ausgegeben zu Bonn am 31. Mai 2005, S. 1444 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Dagmar Winzier 
Tel.: 0228 / 107 2224 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: winzier@bibb.de 
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Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Freizeit 
 

 
Was ist neu? 
Bei dem Ausbildungsberuf Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Freizeit handelt es sich um einen neu-
en dreijährigen Ausbildungsberuf für die Tourismus- und Freizeitbranche. So können neben dem klassi-
schen touristischen Ausbildungsberuf Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau weitere Segmente 
der Tourismus- und Freizeitwirtschaft durch eine duale Ausbildung abgedeckt werden. Die Ausbildungsin-
halte der Fachrichtung Kuren und Fremdenverkehr wurden aus dem Ausbildungsberuf Reiseverkehrs-
kaufmann / Reiseverkehrskauffrau herausgelöst und in den neuen Ausbildungsberuf Kaufmann / Kauffrau 
für Tourismus und Freizeit integriert. Der Reiseverkehrskaufmann /-frau bleibt in veränderter Form beste-
hen.  
 
Der neue Ausbildungsberuf Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Freizeit beinhaltet die wesentlichen 
Qualifikationen, die in Tourismus- und Freizeiteinrichtungen in den letzten Jahren an Bedeutung gewon-
nen haben. Dazu gehören die persönliche Information, Beratung und Betreuung der Gäste, allgemeine 
Verwaltungstätigkeiten, Veranstaltungsorganisation, Marketing und Vertrieb sowie Personal- und Rech-
nungswesen. Ein Schwerpunkt der neuen Ausbildung ist die Erstellung und Vermarktung touristischer und 
freizeitwirtschaftlicher Produkte vor Ort – direkt am Kunden. Um den zum Teil heterogenen Unternehmen 
der Tourismus- und Freizeitbranche gerecht zu werden und die spezifischen Anforderungen zu berück-
sichtigen, wurden in der Ausbildungsordnung Differenzierungs- und Wahlmöglichkeiten geschaffen. Im 
dritten Jahr der Ausbildung kann im Umfang von etwa drei Monaten in den Wahlqualifikationseinheiten 
„Gewährleistung der Funktionsfähigkeit von Tourismus- und Freizeiteinrichtungen“ oder „Gestaltung der 
Destination“ ausgebildet werden. 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Der Ausbildungsbetrieb: 
1.1 Stellung, Rechtsform und Struktur des Ausbildungsbetriebes, 
1.2 Berufsbildung, arbeits- und sozialrechtliche Grundlagen, Personalwirtschaft, 
1.3 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
1.4 Umweltschutz; 
2. Arbeitsorganisation, Informations- und Kommunikationssysteme: 
2.1 Arbeitsorganisation, 
2.2 Methoden des Projektmanagements, 
2.3 Informations- und Kommunikationssysteme, 
2.4 Datenschutz und Datensicherheit; 
3. Kommunikation und Kooperation: 
3.1 Kundenorientierte Kommunikation, Kundenbetreuung, 
3.2 Teamarbeit und Kooperation, 
3.3 Präsentation, 
3.4 Anwenden einer Fremdsprache bei Fachaufgaben; 
4. Betriebliche Organisation: 
4.1 Betriebliche Ablauforganisation, 
4.2 Beschaffung und Materialwirtschaft; 
5. Leistungsangebot: 
5.1 Destination und Region, 
5.2 Leistungserstellung, 
5.3 Gewährleistung von Servicequalität; 
6. Veranstaltungen: 
6.1 Veranstaltungskonzeption, 
6.2 Veranstaltungsorganisation; 
7. Marketing: 
7.1 Marktanalyse und -beobachtung, 
7.2 Werbung und Verkaufsförderung, 
7.3 Öffentlichkeitsarbeit, 
7.4 Vertrieb; 
8. Kaufmännische Steuerung und Kontrolle:  
8.1 Betriebliches Rechnungswesen, 
8.2 Kosten- und Leistungsrechnung, 
8.3 Controlling;  
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9. eine im Ausbildungsvertrag festzulegende Wahlqualifikationseinheit aus der Auswahlliste. 
 Die Auswahlliste gemäß Absatz 1 Nr. 9 umfasst folgende zwei Wahlqualifikationseinheiten: 
1. Gewährleistung der Funktionsfähigkeit von Tourismus- und Freizeiteinrichtungen: 
1.1 Betriebssicherheit, 
1.2 Technischer Betriebsablauf, 
1.3 Pflege und Wartung; 
2. Gestaltung der Destination: 
2.1 Destinationsprofil, 
2.2 Kooperation in der Destination, 
2.3 Destinationsvermarktung. 
 
 
 
Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Kaufmann für Tourismus und Freizeit / Kauffrau für Tourismus und Freizeit 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Kaufleute für Tourismus und Freizeit sind in Unternehmen der Tourismus- und Freizeitbranche tätig. 
Dazu gehören regionale und nationale Tourismus- und Freizeitorganisationen, lokale und regionale 
Tourismusstellen unterschiedlicher Rechtsform, touristische Branchenverbände, Freizeitbäder, Frei-
zeit- und Ferienparks, Campingplätze, Marinas, Incoming-Unternehmen, touristisch orientierte Ver-
kehrsunternehmen, weitere Einrichtungen und Unternehmen zur Vermarktung touristischer Attraktio-
nen sowie Unternehmen und Organisationen des Gesundheits- und Wellnesstourismus. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Kaufleute für Tourismus und Freizeit  
• entwickeln, vermitteln und verkaufen touristische und freizeitwirtschaftliche Produkte und Dienst-

leistungen 
• koordinieren regionale und lokale touristische Angebote nach Kundenwünschen,, 
• informieren zielgruppenspezifisch über touristische Leistungen und Attraktionen, auch in einer 

Fremdsprache, 
• beraten und betreuen Kunden, bieten Serviceleistungen an, 
• inszenieren Aktionen und führen Veranstaltungen durch, 
• wirken bei der Entwicklung von Marketingmaßnahmen mit und setzen diese um, 
• arbeiten mit lokalen und regionalen Partnern zusammen, 
• wirken bei der kaufmännischen Steuerung und Kontrolle mit, 
• gewährleisten Servicequalität und beachten Umweltstandards, 
• wenden Informations- und Kommunikationssysteme an, 
• wirken bei der Sicherstellung der Funktionsfähigkeit von technischen Anlagen und Einrichtungen 

mit. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
18. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 17, ausgegeben zu Bonn am 23. März 2005, S. 794 
 
Ansprechpartnerinnen im BIBB: 
Bettina Trappmann-Webers 
Tel.: 0228 / 107 2420 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: trappmann-webers@bibb.de 

Birgit Sell 
Tel.: 0228 / 107 2524 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: sell@bibb.de 
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Servicefahrer / Servicefahrerin 
 

 
Was ist neu? 
Für den serviceorientierten Auslieferungsverkehr werden immer mehr qualifizierte Fachkräfte benötigt. 
Von ihnen geht ein großer Einfluss auf den Produkt- und Leistungsverkauf der Unternehmen aus. Service-
fahrer und Servicefahrerinnen sind - bildlich gesprochen - die verlängerte Verkaufstheke und eine Visiten-
karte der Unternehmen. Sie können seit dem 1. August 2005 in zwei Jahren ausgebildet werden. 
 
Unternehmen, die Serviceleistungen beim Kunden erbringen, wie Warten oder Pflegen von Geräten, Er-
gänzen von Warenbeständen, Austauschen von Produkten oder Verkaufen von Waren und in diesem 
Zusammenhang Waren ausliefern, erhalten mit diesem neuen Beruf eine passgenaue Ausbildungsmög-
lichkeit. Ob es sich zum Beispiel um Textilmietservice, Lebensmittelversorgung, Automatenbetrieb, Hygie-
nedienstleistungen , Berufsbekleidungsservice oder Kurier-, Express- und Postdienstleistungen handelt, 
die Servicefahrer und Servicefahrerinnen sind die Fachkräfte, die das Unternehmen vor Ort repräsentie-
ren. Sie stehen also in direktem Beratungs- und Verkaufskontakt mit Kunden und planen ihre Fahrtrouten 
selbst. Sie be- und entladen ihre Fahrzeuge eigenständig und nehmen auch Zahlungen an. Im Verlauf der 
Ausbildungszeit ist das Führen von Fahrzeugen der Klasse B auf öffentlichen Straßen eines der Ausbil-
dungsziele. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Der Ausbildungsbetrieb: 
1.1 Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
1.2 Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
1.3 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
1.4 Umweltschutz; 
2. Arbeitsorganisation: 
2.1 Arbeitsplanung, 
2.2 Informations- und Kommunikationstechniken; 
3. Serviceleistungen: 
3.1 Leistungsangebot, 
3.2 Leistungserbringung, 
3.3 Qualitätssicherung; 
4. Vertrieb von Dienstleistungen: 
4.1 Beratung und Verkauf, 
4.2 Kundenorientierte Kommunikation, 
4.3 Verkaufsförderung; 
5. Umgang mit Arbeitsmitteln und Fahrzeugen; 
6. Durchführung der Beförderung: 
6.1 Tourenplanung, 
6.2 Be- und Entladen von Fahrzeugen, 
6.3 Transport; 
7. Tourenabschluss: 
7.1 Nachbereitung, 
7.2 Zahlungsvorgänge. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Servicefahrer / Servicefahrerin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Zwei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Servicefahrer / Servicefahrerinnen arbeiten in Unternehmen, die Serviceleistungen bei Kunden erbrin-
gen wie Warten oder Pflegen von Geräten, Ergänzen von Warenbeständen, Austauschen von Produk-
ten oder Verkaufen von Waren und in diesem Zusammenhang Waren ausliefern und abholen. Sie 
sind insbesondere in den Bereichen Textilmietservice, Berufsbekleidungsservice, Hygienedienstleis-
tung, Lebensmittelversorgung, Technikservice, Automatenbetrieb sowie Kurier-, Express- und Post-
dienstleistung tätig. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Servicefahrer / Servicefahrerinnen 
• erbringen vor Ort produktbezogene Serviceleistungen 
• informieren und beraten Kunden, bieten Waren und Dienstleistungen an 
• stellen die Waren für Auslieferungen nach Aufträgen zusammen, liefern Waren aus und holen 

Waren ab, stellen Schäden fest und leiten Maßnahmen ein 
• nehmen Kundenwünsche, Beschwerden und Reklamationen entgegen und führen Gespräche 

situationsgerecht 
• führen Fahrten auf öffentlichen Straßen sicher, wirtschaftlich und umweltschonend durch 
• planen ihre Touren nach verkehrsgeografischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten sowie zeit-

lichen Vorgaben 
• stellen die Funktionsfähigkeit von Fahrzeug und Arbeitsmitteln sicher 
• beladen ihr Fahrzeug nach Anfahrfolge und Warenbeschaffenheit, prüfen die mitzuführenden Pa-

piere und sichern die Ladung 
• nehmen Zahlungen an, bereiten Touren nach und rechnen ab 
• berücksichtigen rechtliche Rahmenbedingungen  
• nutzen Informations- und Kommunikationssysteme. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
22. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 18, ausgegeben zu Bonn am 29. März 2005, S. 887 
 
Ansprechpartner im BIBB 
Frank Jander 
Tel.: 0228 / 107 2620 
Fax: 0228 / 107 2993 
E-Mail: jander@bibb.de 
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Technischer Produktdesigner / Technische Produktdesignerin 

 
 
Was ist neu? 
Technischer Produktdesigner / technische Produktdesignerin ist ein neuer dreijähriger Ausbildungsberuf. 
Zukünftig sollen die im Entwicklungsbereich von Industriebetrieben tätigen Ingenieure und Ingenieurinnen 
von Technischen Produktdesignern / Produktdesignerinnen unterstützt werden. 
Der Schwerpunkt ihrer Arbeit wird in der Entwicklung von Produkten mittels 3D-CAD-Anlagen liegen, 
Technischer Produktdesigner und Technische Produktdesignerinnen erstellen und modifizieren komplexe 
CAD-Datensätze. Die Inhalte der neu geplanten Ausbildung reichen von Konstruktion und Gestaltung über 
Berechnungen und Simulationen bis hin zum Prozess- und Projektmanagement. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Anwenden von Informations- und Kommunikationstechniken, 
6. Vorbereiten, Kontrollieren und Dokumentieren von Arbeitsabläufen, 
7. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen, 
8. Kundenorientierung, 
9. Erstellen und Anwenden technischer Dokumentationen, 
10. Entwurf und Konstruktion, 
11. Gestaltung und Design 
12. Berechnungen und Simulationen, 
13. Werk- und Hilfsstoffe, 
14. Beurteilen von Fertigungs-, Montage- und Fügeverfahren, 
15. Prozess- und Projektmanagement. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Technischer Produktdesigner / Technische Produktdesignerin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Technische Produktdesigner / Technische Produktdesignerinnen arbeiten in den Branchen: Maschi-
nenbau, Automobilbau, Schiffbau, Flugzeugbau, Konsumgüterindustrie und in der Spielzeugindustrie. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Technischer Produktdesigner / Technische Produktdesignerinnen 
• planen und erstellen visuelle Darstellungen unter Anwendung von 3D/CAD-Softwareprogrammen, 
• nutzen Konstruktions-, Design-, Gestaltungs- und Kundenvorgaben und erstellen daraus 3D/CAD-

Datensätze und technische Dokumentationen,  
• beurteilen Fertigungs-, Montage- und Fügeverfahren und binden diese Ergebnisse in den Form-

gebungs-, Design- und Konstruktionsprozess ein,  
• fertigen technische Begleitunterlagen an und führen fachspezifische  Berechnungen,  
• unterscheiden Werk- und Hilfsstoffe und wenden branchenspezifische  Werkstoffnormen an,  
• wenden die betriebsspezifischen Simulationsverfahren an und untersuchen dabei das Verhalten 

von Bauteilen und Baugruppen,  
• erstellen und präsentieren technische Dokumentationen, Produkte, Waren und Dienstleistungen 

unter Anwendung und Berücksichtigung von 3D/CAD-Softwareprogrammen und nutzen dabei ak-
tuelle Kommunikations-, Grafik- und Bildbearbeitungsprogrammen,  

• recherchieren in Datenbanken und Datennetzen unter Berücksichtigung der Vorschriften des Da-
tenschutzes, strukturieren, erfassen Daten und Fakten, und verwalten, sichern und pflegen Datei-
en,  

• unterstützen bei der Information, Beratung und Betreuung von Kunden,  
•  planen, organisieren und koordinieren Arbeitsabläufe sowie Konstruktions- und Designprozesse,  
• wenden qualitätssichernde  Maßnahmen an, kontrollieren und beurteilen Arbeitsergebnisse,  
• arbeiten team-, prozess- und projektorientiert und setzen Methoden der Projektplanung, -

durchführung und -kontrolle ein,  
• wenden Grundlagen der Kostenrechnung und Prozesskalkulationen an, rechnen Arbeitsaufträge 

ab und führen Erfolgskontrollen durch,  
• nutzen englischsprachliche Unterlagen, korrespondieren und kommunizieren mit Kunden auch in 

englischer Sprache. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
24. Juni 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 38, ausgegeben zu Bonn am 29. Juni 2005, S. 1804 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Margareta Pfeifer 
Tel.: 0228 / 107 2230 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: pfeifer@bibb.de 
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Baustoffprüfer / Baustoffprüferin 
 

 
Was ist neu? 
Die alte Ausbildungsordnung vom 13. Mai 1975 wurde an die zeitgemäßen Anforderungen einer moder-
nen und praxisnahen Berufsausbildung und an den aktuellen Stand der technischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Entwicklung angepasst. Eine Ausbildung mit einer Spezialisierung in Fachrichtungen 
gibt es nach dem Willen der Sozialparteien nicht mehr. Die neue Struktur der Ausbildung verfügt nun über 
drei Schwerpunkte: Geotechnik, Mörtel- und Betontechnik sowie Asphalttechnik. Die neue Ausbildungs-
ordnung wird neben Lerninhalten zur Sozialkompetenz insbesondere die erweiterte Fachkompetenz der 
zukünftigen Facharbeiter / Facharbeiterinnen berücksichtigen. Hierfür steht das selbstständige Planen, 
Handeln und Kontrollieren der Arbeit sowie die Berücksichtigung von neuen Baustoffen, veränderten La-
bor- und Arbeitstechnologien. 
 
Die Anforderungen in den Prüfungen und der Rahmenlehrplan wurden ebenfalls den aktuellen Erforder-
nissen moderner Berufsausbildung angepasst.  
 
Der Ausbildungsrahmenplan muss nicht mehr die durch die frühere Zuordnung zum BGJ-Bau bedingte 
breite berufliche Grundbildung im ersten Ausbildungsjahr berücksichtigen. Die neue Aufteilung in Fertig-
keiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, die bis zur Zwischenprüfung und die nach der Zwischenprüfung ver-
mittelt werden sollen ermöglicht u.a. eine praxisgerechte Umsetzung des Ausbildungsrahmenplans auf 
betriebliche Verhältnisse und die Zwischenprüfung.  
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Anwenden von Informationssystemen und Kommunikationstechniken, 
6. Planen, Vorbereiten und Steuern von Arbeitsabläufen, Arbeiten im Team, 
7. Lesen und Anwenden von technischen Unterlagen, 
8. Anwenden von Arbeitsstoffen, Baurohstoffen, Bindemitteln, Mischungen und Recyclingmaterialien, 
9. Durchführen von Probenahmen, Vorbereiten und Herstellen von Proben, 
10. Anwenden von Regelwerken für Bauprodukte, Baurohstoffe, Böden, Altlasten und 

Recyclingmaterialien, 
11. Anwenden von Labortechnik, 
12. Durchführen von Messungen und Prüfungen, 
13. Kontrollieren und Bewerten von Arbeitsergebnissen, 
14. Verarbeiten, Auswerten, Aufbereiten und Dokumentieren von Daten, 
15. Betriebswirtschaft, Kundenorientierung, 
16. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Baustoffprüfer / Baustoffprüferin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Baustoffprüfer und Baustoffprüferinnen arbeiten in Betrieben der Bauwirtschaft, der Fertigteilindustrie, 
des Tiefbaus, den Beton- und Asphaltwerken, sowie in Überwachungs- oder Forschungseinrichtun-
gen, welche geo-, asphalt- oder bautechnische Untersuchungen durchführen. Sie sind meist in Labo-
ren, aber auch auf Baustellen und im Gelände tätig. Ihre Arbeitsgebiete umfassen die Schwerpunkte 
Geotechnik, Mörtel- und Betontechnik sowie Asphalttechnik. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Baustoffprüfer und Baustoffprüferinnen 
• wenden Regelwerke für Bauprodukte, Baurohstoffe, Böden, Altlasten und Recyclingmaterialien 

an, 
• prüfen und kontrollieren die Qualität von Baustoffen, deren Rohstoffe, Bauprodukte, Gebrauchsei-

genschaften von Böden und Recyclingmaterialien, 
• bereiten Proben vor, stellen Proben her und führen Probenahmen durch, 
• führen Messungen und Prüfungen durch, 
• verarbeiten Daten, werten sie aus, bereiten sie auf und dokumentieren diese, 
• kontrollieren und bewerten Arbeitsergebnisse, 
• erläutern erbrachte Prüfleistungen und Prüfergebnisse im Kundengespräch, 
• wenden Labortechnik an, 
• handhaben Laborgeräte und -einrichtungen und halten diese in Stand, 
• wenden Arbeitsstoffe, Baurohstoffe, Bindemittel, Mischungen und Recyclingmaterialien an, 
• richten Arbeitsplätze ein, sichern und räumen diese, 
• planen ihre Arbeit und dokumentieren sie, erfassen Mengen- und Zeitaufwand, berechnen die 

erbrachten Leistungen und ergreifen Maßnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit sowie zum Umweltschutz am Arbeitsplatz, 

• führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 
• führen ihre Arbeiten selbstständig, kunden- und betriebswirtschaftlich orientiert auf der Grundlage 

von Arbeitsaufträgen oder Plänen allein und im Team durch und koordinieren sie mit anderen 
Gewerken. 

 
 
Anerkennung / Quelle 
24 März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 20, ausgegeben zu Bonn am 31. März 2005, S. 971 
 
Ansprechpartner im BIBB: 
Dieter Weiß 
Tel.: 0228 / 107 2220 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: weiss@bibb.de 
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Binnenschiffer / Binnenschifferin 
 

 
Was ist neu? 
Das alte „Berufsbild des Binnenschiffers“ vom 9.8.1940 wird ersetzt durch eine zeitgemäße Ausbildungs-
ordnung, die den heutigen Gegebenheiten angepasst ist. Zurückgetreten gegenüber der alten Ausbildung 
sind die handwerklichen Fähigkeiten. Die heutigen Erfordernisse sind mehr auf moderne Technologien 
ausgerichtet. Neu hinzugekommen sind daher die Gebiete Information und Kommunikation. Die Logistik 
ist heute in der Binnenschifffahrt ebenfalls von zunehmender Bedeutung und deshalb im Ausbildungsbe-
rufsbild enthalten. Wesentliche Positionen sind des weiteren der Sicherheits- und Gesundheitsschutz und 
der Umweltschutz. Auch Kundenorientierung und qualitätssichernde Maßnahmen sind dem modernen 
Standard entsprechend aufgenommen worden. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Planen, Vorbereiten und Kontrollieren von Arbeitsabläufen, Arbeiten im Team, 
6. Information und Kommunikation, 
7. Mitwirken beim Fahren von Fahrzeugen auf Binnenwasserstraßen und in Häfen, 
8. Rechtliche Voraussetzungen des Schiffsbetriebes und ihre Umsetzung, 
9. Bauliche Grundlagen von Binnenschiffen, 
10. Transportieren von Gütern und Befördern von Personen, 
11. Kundenorientierung und qualitätssichernde Maßnahmen, 
12. Mitwirken bei logistischen Abläufen, 
13. Schiffsbetriebswirtschaft, 
14. Pflegen, Warten und Instandhalten von Schiffen und deren Anlagen, 
15. Verhalten unter besonderen Umständen, Havarien und Betriebsstörungen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Binnenschiffer / Binnenschifferin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an Bord von Binnenschiffen und in der Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Binnenschiffer / Binnenschifferinnen führen den Transport von Gütern und die Beförderung von Per-
sonen auf den europäischen Wasserstraßen, Binnenseen und Häfen durch. Sie arbeiten auf unter-
schiedlichen Binnenschiffen, wie Trockengüterschiffen, Tankschiffen, Schubverbänden, Ausflugs- und 
Kabinenschiffen, Fähren, Spezialschiffen und schwimmenden Geräten, in allen Bereichen: an Deck, 
im Maschinenraum und im Steuerhaus. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Binnenschiffer / Binnenschifferinnen 
• wirken beim Fahren von Binnenschiffen mit, 
• beachten bei ihren Arbeiten die Konstruktion des Schiffes und die funktionalen Zusammenhänge 

an Bord, 
• bedienen und überwachen die maschinellen, elektrischen und elektronischen Anlagen, 
• beachten die besonderen Gegebenheiten der Verkehrswege im europäischen Wasserstraßen-

netz, 
• beachten Fahrwasserzeichen und Verkehrsregeln auf Wasserstraßen, 
• bereiten das Laden und Löschen vor und überwachen unter Berücksichtigung der nautischen 

Erfordernisse und der Konstruktion des Schiffes den Güterumschlag, 
• wirken bei der Beförderung von Personen auf Fahrgastschiffen mit, 
• wirken bei der Planung von logistischen Abläufen mit, 
• pflegen und warten Schiffe und deren technische Ausrüstung, 
• erkennen Betriebsstörungen und ergreifen Maßnahmen zu deren Beseitigung, 
• ergreifen Maßnahmen bei Havarien und zur Brandbekämpfung, 
• retten verunglückte Personen und leisten erste Hilfe. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
20. Januar 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 5, ausgegeben zu Bonn am 25. Januar 2005, S. 121 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Christel Huth 
Tel.: 0228 / 107 2630 
Fax: 0228 / 107 2993 
E-Mail: huth@bibb.de 
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Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
 

 
Was ist neu? 
Mit der schrittweisen Öffnung der Postmärkte steigt die Zahl der Unternehmen, die Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen (KEP-Dienstleistungen) anbieten. Das Spektrum reicht von weltweit tätigen Univer-
saldienstleistern (z.B. Deutsche Post) bis hin zu mittelständischen Unternehmen, die ausgewählte Regio-
nen und Kundengruppen bedienen (z.B. Stadtkuriere). Neben standardisierten Leistungen – z.B. Brief-, 
Paketversand – wird eine Fülle zusätzlicher Dienstleistungen – z.B. Adressierservice, Retourenbearbei-
tung, Sendungsverfolgung – angeboten, die den Kunden entlasten und den KEP-Anbietern zusätzliche 
Erträge sichern. 
 
Die Ausbildung schafft einen gemeinsamen Qualifikationsstandard für operativ tätige Fachkräfte der KEP-
Branche – unabhängig von der Unternehmensgröße und Leistungspalette des einzelnen Betriebes. Die 
Kernaufgaben liegen in der Durchführung der Versendungen – von der Annahme über den Umschlag bis 
zur Zustellung. Dabei spielt die Kundenkommunikation, das Arbeiten im Team und die Beachtung ein-
schlägiger Rechtsvorschriften ebenso wie die Nutzung von Informations- und Kommunikationssystem eine 
wesentliche Rolle.  
 
Mit der Einführung der Ausbildung Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen wird die 1995 
eingeführte Ausbildung zur Fachkraft für Brief- und Frachtverkehr eingestellt. Die Ausbildung dauert zwei 
Jahre. Die Ausbildungsordnung schafft die Voraussetzungen dafür, dass geeignete Fachkräfte für Kurier-, 
Express- und Postdienstleistungen in einem weiteren Ausbildungsjahr den Abschluss Kaufmann/-frau für 
Kurier-, Express- und Postdienstleistungen erwerben können. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Der Ausbildungsbetrieb, 
1.1 Stellung, Rechtsform und Struktur des Ausbildungsbetriebes, 
1.2 Berufsbildung, arbeits-, sozial- und tarifrechtliche Vorschriften, 
1.3 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
1.4 Umweltschutz; 
2. Arbeitsorganisation, 
2.1 Arbeitsplanung, 
2.2 Informations- und Kommunikationssysteme; 
3. Kommunikation und Kooperation, 
3.1 Kundenorientierte Kommunikation, 
3.2 Teamarbeit und Kooperation; 
4. Leistungserstellung, 
4.1 Dienstleistungsangebot, 
4.2 Rechtliche Rahmenbedingungen, 
4.3 Qualitätssicherung; 
5. Annahme und Abholung; 
6. Umschlag; 
7. Auslieferung, 
7.1 Zustellungsvorbereitung, 
7.2 Zustellungsdurchführung, 
7.3 Zustellungsnachbearbeitung; 
8. Kassenführung. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
 
2. Ausbildungsdauer 
Zwei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Fachkräfte für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen sind in Unternehmen tätig, die den Trans-
port kleinteiliger und zeitkritischer Sendungen und sonstige logistische Dienstleistungen planen, orga-
nisieren, steuern, überwachen und abwickeln. Sie arbeiten vor allem in den Bereichen Auftragsan-
nahme, Umschlag und Zustellung. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Fachkräfte für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
• planen die Auslieferfolge und stellen Sendungen zu, 
• sortieren Sendungen und bereiten sie für den weiteren Versandweg vor, 
• führen  Nachbereitungen von Zustellungen durch, 
• nehmen Aufträge und Sendungen an, 
• nehmen Zahlungen entgegen und rechnen sie ab, 
• bearbeiten Sendungsdokumentationen, 
• informieren Kunden über Dienstleistungen des Unternehmens, nehmen Kundenwünsche  entge-

gen und führen Gespräche situationsgerecht,  
• wirken bei qualitätssichernden Maßnahmen mit, 
• nutzen Informations- und Kommunikationssysteme. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
22. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 18, ausgegeben zu Bonn am 29. März 2005, S. 879 
 
Ansprechpartner im BIBB: 
Benedikt Peppinghaus 
Tel.: 0228 / 107 2425 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: peppinghaus@bibb.de 

Carl Schamel 
Tel.: 0228 / 107 2429 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: schamel@bibb.de 

Ursula Schraaf 
Tel.: 0228 / 107 2427 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: schraaf@bibb.de 
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Fleischer / Fleischerin 
 

 
Was ist neu? 
Die vorherige Ausbildungsordnung war seit 1983 in Kraft. Seither hatten sich Kundenwünsche und -
verhalten deutlich geändert. Bewusste Ernährung und Qualitätsforderungen stehen mehr denn je im Vor-
dergrund des Kaufverhaltens. Fleischerhandwerk und Industrie hatten die Entwicklungen mit vollzogen 
und durch Produktentfaltung voran getrieben. Neuentwicklungen in maschineller Produktion und die Be-
rücksichtigung von teamorientierter Produktionsweise sowie der Einsatz von Informations- und Kommuni-
kationstechnologie erforderten die Neugestaltung der Ausbildungsordnung. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Umgehen mit Informations- und Kommunikationstechnik 
6. Vorbereiten von Arbeitsabläufen; Arbeiten im Team 
7. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen 
8. Umsetzen von lebensmittelrechtlichen Vorschriften 
9. Handhaben von Anlagen, Maschinen und Geräten 
10. Kontrollieren und Lagern 
11. Kundenorientierung 
12. Beurteilen, Zerlegen und Herrichten von Schlachttierkörpern und –teilen 
13. Herstellen von Koch-, Brüh- und Rohwurst 
14. Herstellen von Pökelware 
15. Herstellen von Hackfleisch 
16. Verpacken 
17. Herstellen von küchenfertigen Erzeugnissen 
18. zwei Wahlqualifikationseinheiten aus der folgenden Auswahlliste 
 (Davon mindestens eine aus den Ziffern 1 bis 3) 
 
Die Auswahlliste umfasst die Wahlqualifikationseinheiten: 
1. Schlachten 
2. Herstellen besonderer Fleisch- und Wurstwaren 
3. Herstellen von Gerichten 
4. Veranstaltungsservice 
5. Kundenberatung und Verkauf 
6. Verpacken von Produkten 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Fleischer / Fleischerin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Fleischer arbeiten im Fleischerhandwerk, in Fleischerfachgeschäften und Einzelhandelsgeschäften, in 
der Fleischwarenindustrie, in Schlachthöfen, im Fleischgroßhandel und in Fleischzerlegebetrieben. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Fleischer / Fleischerinnen 
• stellen vielfältige Wurstwaren, insbesondere Koch-, Brüh- und Rohwurst her, 
• zerlegen Schlachttierkörper, 
• richten Teilstücke zur weiteren Verarbeitung und für den Verkauf her, 
• stellen Roh- und Kochpökelware her, 
• stellen küchenfertige und garfertige Erzeugnisse her, 
• stellen Hackfleisch und Hackfleischerzeugnisse her, 
• wenden Verfahren zur Lagerung und Verpackung an, 
• bedienen Anlagen, Maschinen und Geräte, 
• sichern die Qualität ihrer Erzeugnisse, 
• arbeiten und gestalten selbständig und im Team, 
• wenden Vorschriften des Lebensmittel- und des Hygienerechts sowie des Arbeits- und des Ge-

sundheitsschutzes an, 
• berücksichtigen ökonomische und umweltbezogene Aspekte sowie Gesichtspunkte des Verbrau-

cherschutzes, 
• präsentieren ihre Produkte, 
• beherrschen - je nach erworbenen Wahlqualifikationen - das Schlachten, Herstellen von besonde-

ren Fleisch- und Wurstwaren und von Gerichten, den Verkauf von Fleischereierzeugnissen mit 
umfassender Kundenberatung und Veranstaltungsservice. 

 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
23. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 19, ausgegeben zu Bonn am 30 März 2005, S. 898 
 
Ansprechpartner im BIBB 
Lothar Rütter 
Tel.: 0228 / 107 2328 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: ruetter@bibb.de 
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Industriekeramiker Anlagentechnik / Industriekeramikerin Anlagentechnik 
 

 
Was ist neu? 
Die neue Verordnung über die Berufsausbildung zum / zur Industriekeramiker / Industriekeramikerin Anla-
gentechnik ersetzt die bisherige Berufsausbildung zum / zur Industriekeramiker / Industriekeramikerin 
Fachrichtung Mechanik. Die Fachrichtung Formgebung wurde in den neuen Ausbildungsberuf Industrieke-
ramiker / Industriekeramikerin Verfahrenstechnik integriert. Mit dem Inkrafttreten der neuen Verordnungen 
wurde die Verordnung Industriekeramiker / Industriekeramikerin vom 9. Februar 1983 aufgehoben. 
Für den Ausbildungsberuf Industriekeramiker / Industriekeramikerin Anlagentechnik, wie auch für die drei 
weiteren modernisierten industriellen keramischen Berufe, wurden gemeinsame, integrativ zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Umfang von 12 Monaten festgelegt. Darüber hinaus wurden 
für jeden Ausbildungsberuf jeweils 24 Monaten berufsspezifische Qualifikationen erarbeitet.  
Für alle Berufe wurden Qualifikationsanforderungen, wie das Bewerten und Dokumentieren von Arbeits-
ergebnissen sowie das Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen im eigenen Arbeitsbereich und 
im Betriebsablauf stärker berücksichtigt. Weitere Anforderungen, wie das Arbeiten im Team, das Planen 
und Organisieren von Arbeitsabläufen unter Beachtung von Prozessabläufen wurden neu aufgenommen. 
Darüber hinaus sind Qualifikationsanforderungen in Bezug auf die betriebliche und technische Kommuni-
kation, wie das Anwenden englischer Fachbegriffe und die situationsgerechte und zielorientierte Ge-
sprächsführung hinzu gekommen. Ebenfalls im Rahmen der für alle Berufe gemeinsamen 12-monatigen 
Qualifikationen wurden fachliche Anforderungen aus den Bereichen Modelle und Formen, Formgebungs-
verfahren, Trocknen und Brennen sowie mechanischer Veredlungstechniken integriert. 
 
Über die für alle Berufe gemeinsamen Qualifikationen hinaus, wurden die Ausbildungsinhalte des / der 
Industriekeramikers / Industriekeramikerin Anlagentechnik neu strukturiert. Dabei wurden erhöhte Qualifi-
kationsanforderungen in Bezug auf das selbstständige Bedienen und Instandhalten von Produktionsein-
richtungen, das Dokumentieren von Fertigungsfehlern und deren Beseitigung sowie das Anwenden von 
Unfallverhütungsvorschriften berücksichtigt. Neu aufgenommen wurden Fertigkeiten und Kenntnisse aus 
dem Bereich Elektrotechnik.  
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Betriebliche und technische Kommunikation, 
6. Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen, Bewerten von Arbeitsergebnissen, 

Geschäftsprozesse, 
7. Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von Roh-, Hilfs- und Werkstoffen, Keramisches Rechnen, 
8. Formgebung und Veredlung, 
9. Warten und Pflegen von Betriebsmitteln, 
10. Trocknen und Brennen, 
11. Durchführen qualitätssichernder Maßnahmen, 
12. Messen, Steuern und Regeln, 
13. Elektrotechnik, 
14. Metalltechnik, 
15. Bedienen von Produktionsmaschinen und -anlagen zur Aufbereitung, 
16. Bedienen von Produktionsmaschinen und -anlagen zur Formgebung, 
17. Bedienen von Produktionsmaschinen zur Veredlung, Endbearbeitung und Verpackung, 
18. Bedienen von Trocknungs- und Brennanlagen, 
19. Instandhalten von Produktionseinrichtungen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Industriekeramiker Anlagentechnik / Industriekeramikerin Anlagentechnik 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Industriekeramiker / Industriekeramikerinnen Anlagentechnik führen ihre Tätigkeiten zur Herstellung 
von Porzellan, Gebrauchs- und Zierkeramik, Baukeramik, Feuerfestkeramik, Sanitärkeramik und 
Technischer Keramik in Werk- und Produktionsstätten der Keramik- und Porzellanindustrie durch. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Industriekeramiker / Industriekeramikerinnen Anlagentechnik verfügen über folgende Qualifikationen. 
Sie  
• planen und organisieren ihre Arbeiten selbständig und im Team, dabei nutzen sie Informations- 

und Kommunikationsmittel, 
• arbeiten kundenorientiert und kostenbewusst, 
• be-, verarbeiten und prüfen keramische Werkstoffe auf der Grundlage technischer Unterlagen und 

Fertigungsvorschriften,  
• beachten die Vorschriften des Umweltschutzes, der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes 

und der Qualitätssicherung, 
• bedienen Maschinen und Anlagen zur Aufbereitung, Formgebung, Veredlung und Endbearbeitung 

keramischer Produkte, 
• bedienen Trocknungs- sowie Brennanlagen,  
• wenden Mess-, -Steuer- und Regelungstechniken an, 
• erkennen Maschinen und Anlagenstörungen sowie Fertigungsfehler und ergreifen Maßnahmen 

zur Fehlerbeseitigung, 
• halten Maschinen und Anlagen instand,  
• wenden Grundfertigkeiten der Metallbearbeitung an, 
• warten und pflegen Betriebsmittel,  
• prüfen ihre Arbeitsergebnisse unter Labor- und Produktionsbedingungen nach verschiedenen 

Prüfverfahren, und dokumentieren sie. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
3. Juni 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 32, ausgegeben zu Bonn am 13. Juni 2005, S. 1541 
 
Ansprechpartnerinnen im BIBB 
Regina Müller 
Tel.: 0228 / 107 1002 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: regina.mueller@bibb.de 

Christiane Gathmann 
Tel.: 0228 / 107 2216 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: gathmann@bibb.de 
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Industriekeramiker Dekorationstechnik / Industriekeramikerin Dekorationstechnik 
 

 
Was ist neu? 
Die neue Verordnung über die Berufsausbildung zum / zur Industriekeramiker / Industriekeramikerin De-
korationstechnik ersetzt die bisherige Berufsausbildung zum / zur Glas- und Kerammaler /-in, Fachrich-
tung Kerammalerei. Die Fachrichtung Glasmalerei wurde in den 2004 erlassenen Ausbildungsberuf Glas-
veredler / Glasveredlerin, Fachrichtung Glasmalerei und Kunstverglasung integriert. Mit dem Inkrafttreten 
der neuen Verordnungen wird die Verordnung zum / zur Glas- und Kerammalerin vom 28. November 
1985, aufgehoben. 
Für den Ausbildungsberuf Industriekeramiker / Industriekeramikerin Dekorationstechnik, wie auch für die 
drei weiteren modernisierten industriellen keramischen Berufe, wurde gemeinsame, integrativ zu vermit-
telnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Umfang von 12 Monaten festgelegt. Darüber hinaus 
wurden für jeden Ausbildungsberuf jeweils 24 Monaten berufsspezifische Qualifikationen erarbeitet.  
 
Für alle Berufe wurden Qualifikationsanforderungen, wie das Bewerten und Dokumentieren von Arbeits-
ergebnissen sowie das Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen im eigenen Arbeitsbereich und 
im Betriebsablauf stärker berücksichtigt. Weitere Anforderungen, wie das Arbeiten im Team, das Planen 
und Organisieren von Arbeitsabläufen unter Beachtung von Prozessabläufen wurden neu aufgenommen. 
Darüber hinaus sind Qualifikationsanforderungen in Bezug auf die betriebliche und technische Kommuni-
kation, wie das Anwenden englischer Fachbegriffe und die situationsgerechte und zielorientierte Ge-
sprächsführung hinzu gekommen. Ebenfalls im Rahmen der für alle Berufe gemeinsamen 12-monatigen 
Qualifikationen wurden fachliche Anforderungen aus den Bereichen Modelle und Formen, Formgebungs-
verfahren, Trocknen und Brennen sowie mechanischer Veredlungstechniken integriert. 
Über die für alle Berufe gemeinsamen Qualifikationen hinaus, wurden die Ausbildungsinhalte des / der 
Industriekeramiker/ Industriekeramikerin Dekorationstechnik neu strukturiert.  
 
Berücksichtigt wurden dabei betriebsspezifische Anforderungen und Techniken, wie das Aufbringen von 
Schiebbebildern und das Ausführen von Spritztechniken. Hinzu gekommen sind ebenfalls Qualifikations-
anforderungen in Bezug auf das selbstständige Entwerfen und Ausführen von Dekoren, Schriften und 
Monogrammen. Qualifikationsanforderungen, wie das Erkennen und Dokumentieren von Fertigungs- und 
Dekorationsfehlern und deren Beseitigung sowie das Nachbearbeiten von Malereien wurden ebenfalls in 
den Ausbildungsrahmenplan aufgenommen. 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Betriebliche und technische Kommunikation, 
6. Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen, Bewerten von Arbeitsergebnissen, 

Geschäftsprozesse, 
7. Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von Roh-, Hilfs- und Werkstoffen, Keramisches Rechnen, 
8. Formgebung und Veredlung, 
9. Warten und Pflegen von Betriebsmitteln, 
10. Trocknen und Brennen, 
11. Durchführen qualitätssichernder Maßnahmen, 
12. Anfertigen von Linien- und Flächendekoren aus Grundformen, 
13. Zeichnen und Malen, 
14. Handmalen von Schriften und Monogrammen, 
15. Anfertigen von Dekoren aus kombinierten Formen, 
16. Ausführen von Spritztechniken, 
17. Ausführen von Buntdruckdekorationen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Industriekeramiker Dekorationstechnik / Industriekeramikerin Dekorationstechnik 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Industriekeramiker / Industriekeramikerinnen Dekorationstechnik führen ihre Tätigkeiten zur Veredlung 
von Porzellan, Gebrauchs- und Zierkeramik, in Werk- und Produktionsstätten der Keramik- und Por-
zellanindustrie durch. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Industriekeramiker / Industriekeramikerinnen Dekorationstechnik verfügen über folgende Qualifikatio-
nen. Sie  
• planen und organisieren ihre Arbeit selbständig und im Team, dabei nutzen sie Informations- und 

Kommunikationsmittel, 
• arbeiten kundenorientiert und kostenbewusst, 
• be-, verarbeiten und prüfen keramische Werkstoffe, auf der Grundlage technischer Unterlagen 

und Fertigungsvorschriften, 
• beachten die Vorschriften des Umweltschutzes, der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes 

und der Qualitätssicherung, 
• entwerfen Dekore und Schriften, 
• bereiten Farben und Edelmetallpräparate für verschiedene Veredlungstechniken auf, 
• malen Schriften mit Farben und Edelmetallpräparaten, 
• bemalen keramische Erzeugnisse, insbesondere durch Rändern, Linieren, Bändern und Staffie-

ren, 
• fertigen Dekorationen in Auf-, In- oder Unterglasur an, 
• veredeln keramische Produkte durch Kombination verschiedener Dekortechniken, 
• spritzen Farben in verschiedenen Schichtstärken,  
• bringen Buntdruckdekorationen auf, 
• berücksichtigen die richtigen Brennbedingungen für den Dekorbrand, 
• führen qualitätserhöhende und qualitätssichernde Maßnahmen in ihrem Arbeitsbereich durch,  
• beurteilen und dokumentieren ihre Arbeitsergebnisse, erkennen Fertigungsfehler,  
• warten und pflegen Betriebsmittel. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
3. Juni 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 32, ausgegeben zu Bonn am 13. Juni 2005, S. 1541 
 
Ansprechpartnerinnen im BIBB 
Regina Müller 
Tel.: 0228 / 107 1002 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: regina.mueller@bibb.de 

Christiane Gathmann 
Tel.: 0228 / 107 2216 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: gathmann@bibb.de 
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Industriekeramiker Modelltechnik / Industriekeramikerin Modelltechnik 
 

 
Was ist neu? 
Der / die Industriekeramiker Modelltechnik / Industriekeramikerin Modelltechnik wurde mit den weiteren 
drei Berufen der keramischen Industrie modernisiert, neu strukturiert und der handlungsorientierten Aus-
bildung angepasst. Neben der neuen Berufsbezeichnung verfügt der Ausbildungsberuf über Ausbildungs-
inhalte aus dem/der ehemaligen Kerammodelleur / Kerammodelleurin und aus dem/der ehemaligen Ke-
rammodelleinrichter / Kerammodelleinrichterin, um den Absolventen eine größere Einsatzbreite zu ermög-
lichen. Je nach Ausbildungsbetrieb, kann der Schwerpunkt entweder auf das Herstellen von Modellen 
oder von Einrichtungen gelegt werden. Außerdem ist der Ausbildungsberuf auf die Herstellung von For-
men unter Berücksichtigung von unterschiedlichen Formgebungsverfahren ausgerichtet. 
 
Wie die anderen drei modernisierten industriellen keramischen Berufe hat auch der Industriekeramiker 
Modelltechnik/ Industriekeramikerin Modelltechnik 

• 12 Monate gemeinsame, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten mit 
den anderen industriellen keramischen Berufen sowie 24 Monate berufsspezifische Fertigkeiten 
und Kenntnisse, 

• seine/ihre Stärken in der permanenten Durchführung qualitätssichernder Maßnahmen, im An-
wenden von Prüfverfahren sowie im prozessorientierten Arbeiten. 

 
Hierzu zählen die Teamarbeit, die Arbeitsplanung, -durchführung und -kontrolle nach betriebswirtschaftli-
chen und terminlichen Vorgaben unter Beachtung der Zusammenhänge von Prozessabläufen und Teil-
prozessen bei der Auftragsabwicklung. Neue Qualifikationen sind in der betrieblichen und technischen 
Kommunikation durch das Anwenden englischer Fachbegriffe, der situationsgerechten und zielorientierten 
Gesprächsführung mit Vorgesetzen, im Team und mit Kunden sowie in der Anwendung von technischen 
Kommunikationsmitteln hinzu gekommen. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Betriebliche und technische Kommunikation, 
6. Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen, Bewerten von Arbeitsergebnissen, 

Geschäftsprozesse, 
7. Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von Roh-, Hilfs- und Werkstoffen, Keramisches Rechnen, 
8. Formgebung und Veredlung, 
9. Warten und Pflegen von Betriebsmitteln, 
10. Trocknen und Brennen, 
11. Durchführen qualitätssichernder Maßnahmen, 
12. Modelle und Formen entwerfen, 
13. Einsetzen von Werkstoffen und Hilfsmitteln für den Modell-, Einrichtungs- und Formenbau, 
14. Herstellen von Werkstücken aus Metall, 
15. Herstellen von dreidimensionalen Werkstücken aus Gips, 
16. Herstellen von dreidimensionalen Werkstücken aus Kunststoffen, 
17. Herstellen von Formen, 
18. Trocknen und Lagern. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Industriekeramiker Modelltechnik / Industriekeramikerin Modelltechnik 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Industriekeramiker / Industriekeramikerinnen Modelltechnik führen ihre Tätigkeiten zur Herstellung von 
Porzellan, Gebrauchs- und Zierkeramik, Baukeramik, Feuerfestkeramik, Sanitärkeramik und Techni-
scher Keramik in Werk- und Produktionsstätten der Keramik- und Porzellanindustrie durch. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Industriekeramiker / Industriekeramikerinnen Modelltechnik verfügen über folgende Qualifikationen. 
Sie  
• planen und organisieren ihre Arbeit selbständig und im Team, dabei nutzen sie Informations- und 

Kommunikationsmittel, 
• arbeiten kundenorientiert und kostenbewusst, 
• be-, verarbeiten und prüfen keramische Werkstoffe, Gips und Kunststoffe auf der Grundlage tech-

nischer Unterlagen und Fertigungsvorschriften, 
• warten und pflegen Betriebsmittel sowie Mess- und Prüfmittel, 
• beachten die Vorschriften des Umweltschutzes, der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes 

und der Qualitätssicherung, 
• fertigen Entwürfe und Zeichnungen unter Beachtung gestalterischer Grundlagen für die Herstel-

lung keramischer Produkte an, 
• fertigen Modelle und Einrichtungen für die Formenherstellung an, 
• betreuen im Rahmen des Entwicklungsprozesses Produkte während des gesamten Produktions-

ablaufs, 
• führen qualitätserhöhende und qualitätssichernde Maßnahmen für die von ihnen entwickelten 

Produkte im ganzen Fertigungsablauf bis zum verkaufsfähigen Zustand durch. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
3. Juni 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 32, ausgegeben zu Bonn am 13. Juni 2005, S. 1541 
 
Ansprechpartnerinnen im BIBB 
Christiane Gathmann 
Tel.: 0228 / 107 2216 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: gathmann@bibb.de 

Regina Müller 
Tel.: 0228 / 107 1002 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: regina.mueller@bibb.de 
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Industriekeramiker Verfahrenstechnik / Industriekeramikerin Verfahrenstechnik 
 

 
Was ist neu? 
Der / die Industriekeramiker Verfahrenstechnik / Industriekeramikerin Verfahrenstechnik wurde mit drei 
weiteren Berufen der keramischen Industrie modernisiert, neu strukturiert und der handlungsorientierten 
Ausbildung angepasst. Neben der neuen Berufsbezeichnung verfügt der Ausbildungsberuf über Ausbil-
dungsinhalte aus dem / der ehemaligen Kerammodelleinrichte / Kerammodelleinrichterin und aus dem / 
der ehemaligen Industriekeramiker /-in Fachrichtung Formgebung, was einerseits der betrieblichen Praxis 
entspricht und andererseits den Absolventen eine größere Einsatzbreite ermöglicht. Somit werden 
Schwerpunkte in der Ausbildung zum einen auf das Herstellen von Einrichtungen und zum anderen auf 
das Formen keramischer Massen gelegt. 
 
Wie die anderen drei modernisierten industriellen keramischen Berufe hat auch der Industriekeramiker 
Verfahrenstechnik / Industriekeramikerin Verfahrenstechnik 

• 12 Monate gemeinsame, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten mit 
den anderen industriellen keramischen Berufen sowie 24 Monate berufsspezifische Fertigkeiten 
und Kenntnisse, 

• seine / ihre Stärken in der permanenten Durchführung qualitätssichernder Maßnahmen, im An-
wenden von Prüfverfahren sowie im prozessorientierten Arbeiten. 

 
Hierzu zählen die Teamarbeit, die Arbeitsplanung, -durchführung und -kontrolle nach betriebswirtschaftli-
chen und terminlichen Vorgaben unter Beachtung der Zusammenhänge von Prozessabläufen und Teil-
prozessen bei der Auftragsabwicklung. Neue Qualifikationen sind in der betrieblichen und technischen 
Kommunikation durch das Anwenden englischer Fachbegriffe, der situationsgerechten und zielorientierten 
Gesprächsführung mit Vorgesetzen, im Team und mit Kunden sowie in der Anwendung von technischen 
Kommunikationsmitteln hinzu gekommen.  
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Betriebliche und technische Kommunikation, 
6. Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen, Bewerten von Arbeitsergebnissen, 
 Geschäftsprozesse, 
7. Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von Roh-, Hilfs- und Werkstoffen, Keramisches Rechnen, 
8. Formgebung und Veredlung, 
9. Warten und Pflegen von Betriebsmitteln, 
10. Trocknen und Brennen, 
11. Durchführen qualitätssichernder Maßnahmen, 
12. Vorbereiten keramischer Massen und Glasuren, 
13. Herstellen von Einrichtungen, 
14. Herstellen von Arbeitsformen, 
15. Keramische Massen formen, 
16. Trocknen und Brennen, 
17. Glasieren und Dekorieren, 
18. Sortieren und Nachbearbeiten. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Industriekeramiker Verfahrenstechnik / Industriekeramikerin Verfahrenstechnik 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Industriekeramiker / Industriekeramikerinnen Verfahrenstechnik führen ihre Tätigkeiten zur Herstellung 
von Porzellan, Gebrauchs- und Zierkeramik, Baukeramik, Feuerfestkeramik, Sanitärkeramik und 
Technischer Keramik  in Werk- und Produktionsstätten der Keramik- und Porzellanindustrie durch. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Industriekeramiker/Industriekeramikerinnen Verfahrenstechnik 
• planen und organisieren ihre Arbeit selbständig und im Team, dabei nutzen sie Informations- und 

Kommunikationsmittel, 
• arbeiten kundenorientiert und kostenbewusst, 
• be-, verarbeiten und prüfen keramische Werkstoffe, Gips und Kunststoffe auf der Grundlage tech-

nischer Unterlagen und Fertigungsvorschriften,  
• warten und pflegen Betriebsmittel sowie Mess- und Prüfmittel, 
• beachten die Vorschriften des Umweltschutzes, der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes 

und der Qualitätssicherung, 
• stellen keramische Massen und Glasuren zur Produktion her und prüfen diese auf ihre Eignung für 

den weiteren Prozess, 
• fertigen Einrichtungen für die Formenherstellung und gießen Arbeitsformen aus Gips, 
• formen keramische Massen z. B. durch gießen, drehen, pressen 
• glasieren und dekorieren keramische Produkte 
• führen qualitätserhöhende und qualitätssichernde Maßnahmen für die von ihnen hergestellten 

Produkte im ganzen Fertigungsablauf durch. 
• führen qualitätserhöhende und qualitätssichernde Maßnahmen für die von ihnen entwickelten 

Produkte im ganzen Fertigungsablauf bis zum verkaufsfähigen Zustand durch. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
3. Juni 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 32, ausgegeben zu Bonn am 13. Juni 2005, S. 1541 
 
Ansprechpartnerinnen im BIBB 
Christiane Gathmann 
Tel.: 0228 / 107 2216 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: gathmann@bibb.de 

Regina Müller 
Tel.: 0228 / 107 1002 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: regina.mueller@bibb.de 
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Kaufmann / Kauffrau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
 

 
Was ist neu? 
Mit der schrittweisen Öffnung der Postmärkte steigt die Zahl der Unternehmen, die Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen (KEP-Dienstleistungen) anbieten. Das Spektrum reicht von weltweit tätigen Univer-
saldienstleistern (z.B. Deutsche Post) bis hin zu mittelständischen Unternehmen, die ausgewählte Regio-
nen und Kundengruppen bedienen (z.B. Stadtkuriere). Neben standardisierten Leistungen – z.B. Brief-, 
Paketversand – wird eine Fülle zusätzlicher Dienstleistungen – z.B. Adressierservice, Retourenbearbei-
tung, Sendungsverfolgung – angeboten, die den Kunden entlasten und den KEP-Anbietern zusätzliche 
Erträge sichern. 
Die Ausbildung soll den Absolventen und Absolventinnen Beschäftigungsmöglichkeiten in der gesamten 
Branche erschließen. Sie zielt auf kaufmännische Mitarbeite und Mitarbeiterinnen, die die Durchführung 
der Versendungen organisieren, überwachen und steuern, Rechtsvorschriften und Wirtschaftlichkeitsge-
sichtspunkte beachten und zur Entwicklung marktgerechter Leistungsangebote beitragen. 
Mit der Einführung der Ausbildung Kaufmann/-frau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen wird die 
1995 eingeführte Ausbildung Postverkehrskaufmann/-frau eingestellt.  
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Der Ausbildungsbetrieb: 
1.1 Stellung, Rechtsform und Struktur des Ausbildungsbetriebes, 
1.2 Berufsbildung, arbeits-, sozial- und tarifrechtliche Vorschriften, 
1.3 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
1.4 Umweltschutz; 
2. Arbeitsorganisation: 
2.1 Arbeitsplanung, 
2.2 Informations- und Kommunikationssysteme; 
3. Kommunikation und Kooperation: 
3.1 Kundenorientierte Kommunikation, 
3.2 Teamarbeit und Kooperation; 
4. Angebotsgestaltung: 
4.1 Dienstleistungsangebot, 
4.2 Rechtliche Rahmenbedingungen, 
4.3 Qualitätssicherung; 
5. Marketing und Vertrieb von Dienstleistungen: 
5.1 Märkte, Zielgruppen, 
5.2 Verkaufsförderung, 
5.3 Verkauf, 
5.4 Kundenpflege; 
6. Steuerung und Kontrolle von Betriebsprozessen: 
6.1 Sendungsbearbeitung, 
6.2 Disposition; 
7. Personalwirtschaft; 
8. Kaufmännische Steuerung und Kontrolle: 
8.1 Betriebliches Rechnungswesen, 
8.2 Kosten- und Leistungsrechnung, 
8.3 Controlling. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Kaufmann / Kauffrau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Kaufleute für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen sind in Unternehmen tätig, die den Transport 
kleinteiliger und zeitkritischer Sendungen und sonstige logistische Dienstleistungen planen, organisie-
ren, steuern, überwachen und abwickeln. Sie arbeiten vor allem in den Bereichen Steuerung und Kon-
trolle der Leistungserstellung, Auftragsabwicklung und Vertrieb sowie Personalwirtschaft. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Kaufleute für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
• planen und organisieren Beförderung und Umschlag von Sendungen sowie ergänzende logisti-

sche Leistungen unter Beachtung von  Rechtsvorschriften, Wirtschaftlichkeit und Belangen des 
Umweltschutzes, 

• planen, steuern und überwachen das Zusammenwirken der an der Leistungserstellung Beteiligten 
und stellen den Informationsfluss sicher, 

• erarbeiten Angebote, verkaufen Dienstleistungen und schließen Verträge ab, 
• bearbeiten personalwirtschaftliche Fragen, 
• ermitteln Kundenwünsche, beraten Kunden und erteilen Auskünfte auch in einer Fremdsprache, 
• beobachten den Markt und wirken bei der Entwicklung des Dienstleistungsangebotes mit,  
• setzen Qualitätsziele um, 
• ergreifen Maßnahmen bei Leistungsstörungen und bearbeiten Kundenreklamationen 
• führen Kalkulationen durch und wirken bei der kaufmännischen Steuerung und Kontrolle mit, 
• nutzen Informations- und Kommunikationssysteme. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
22. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 18, ausgegeben zu Bonn am 29. März 2005, S. 870 
 
Ansprechpartner im BIBB 
Benedikt Peppinghaus 
Tel.: 0228 / 107 2425 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: peppinghaus@bibb.de 

Carl Schamel 
Tel.: 0228 / 107 2429 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: schamel@bibb.de 

Ursula Schraaf 
Tel.: 0228 / 107 2427 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: schraaf@bibb.de 
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Oberflächenbeschichter / Oberflächenbeschichterin 

 
 
Was ist neu? 
Der Ausbildungsberuf Oberflächenbeschichter / Oberflächenbeschichterin ersetzt den Beruf Galvaniseur / 
Galvaniseurin von 1999, der in der Oberflächentechnologie um den Bereich Feuerverzinken erweitert 
worden ist.  
Zu den inhaltlichen Neuerungen der Feuerverzinkung zählen neben der Berücksichtigung sicherheitsrele-
vanter Vorschriften vor allem die Vorbereitung von Oberflächen, das Ansetzen von Zinkschmelzen, die 
Kontrolle und Änderung der Prozessparameter, die Anwendung der Feuerverzinkungsverfahren und die 
Nachbehandlung.  
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkei-
ten: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Betriebliche und technische Kommunikation, 
6. Planen und Steuern von Arbeitsabläufen, Kontrollieren und Beurteilen 

der Ergebnisse, 
7. Prüfen, Anreißen und Kennzeichnen, 
8. Grundlagen der mechanischen Fertigungs- und Fügeverfahren, Herstellen von Betriebsmitteln, 
9. Erfassen von Messwerten, 
10. Warten von Betriebsmitteln, 
11. Vor- und Nachbehandeln von unbeschichteten und beschichteten Oberflächen, 
12. Regeln von Produktionsprozessen, 
13. Umgang mit Betriebs- und Gefahrstoffen, verfahrenstechnische Grundoperationen, 
14. Qualitätsmanagement, 
15. Wärmebehandlung, 
16. Einsetzen von Vorrichtungen und Gestellen, 
17. Oberflächentechnologie: 

Alternative A: Chemische und elektrochemische Abscheidung von Metallen und Legierungen, 
Alternative B: Anodisationstechnik, 
Alternative C: Dünnschichttechnik, 
Alternative D: Feuerverzinken, 

18. Bedienen, Überwachen und Warten von Einrichtungen und Anlagen, 
19. Entfernen von Beschichtungen, 
20. Beurteilen von Oberflächen, 
21. Verfahren der Umwelttechnik. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
26. April 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 24, ausgegeben zu Bonn am 29. April 2005, S. 1149 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Oberflächenbeschichter / Oberflächenbeschichterin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Oberflächenbeschichter / Oberflächenbeschichterinnen erzeugen Oberflächen aus unterschiedlichen 
Materialien, dekorative oder funktionelle Schichten durch chemische und elektrochemische Abschei-
dung von Metallen und Legierungen, anodische Oxidation, Dünnschichttechniken oder Feuerverzin-
ken. 
 
Betriebe, die in diesen Bereichen der Oberflächentechnik arbeiten, sind überwiegend Klein- und Mit-
telbetriebe mit einer umfangreichen Angebotspalette bezüglich Verwendung und Größe der zu be-
schichtenden Teile. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Oberflächenbeschichter / Oberflächenbeschichterinnen 
• führen die ihnen in ihrem Arbeitsbereich übertragenen Aufgaben selbständig aus, 
• beherrschen Grundlagen der mechanischen Fertigungs- und Fügeverfahren, 
• wenden mechanische, chemische und elektrolytische Verfahren der Vor- und Nachbehandlung 

von unbeschichteten und beschichteten Oberflächen an, 
• beherrschen Beschichtungsverfahren der chemischen und elektrochemischen Abscheidung von 

Metallen und Legierungen der Anodisationstechnik und Dünnschichttechnik sowie das Feuerver-
zinken 

• entfernen Beschichtungen auf unterschiedlichen Grundwerkstoffen mit mechanischen, chemi-
schen, elektronischen und physikalischen Verfahren, 

• planen und koordinieren den Arbeitsablauf mit den vor- und nachgelagerten Fertigungsprozessen,
• beherrschen den Fertigungsprozess, indem sie die technischen Einrichtungen und Anlagen be-

dienen, überwachen und warten, insbesondere durch die Eingabe von Prozessparametern, Ein-
griffe in Steuerprogramme, die Dokumentation des Funktions- und Prozessablaufs einschließlich 
der peripheren Einrichtungen, 

• berücksichtigen in allen Phasen des Fertigungsprozesses ökologische Aspekte insbesondere 
Verfahren der Stoffrückführung  und -rückgewinnung, 

• sichern die Qualität ihrer Erzeugnisse im Rahmen von Qualitätsmanagement durch den Einsatz 
von Prüfmitteln sowie die systematische Fehlersuche und -analyse. Sie tragen somit zur kontinu-
ierlichen Verbesserung der Arbeitsvorgänge in ihrem Arbeitsbereich bei. 

 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
26. April 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 24, ausgegeben zu Bonn am 29. April 2005, S. 1149 
 
Ansprechpartner im BIBB 
Dieter Wallon 
Tel.: 0228 / 107 2228 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: wallon@bibb.de 
 
 

41 



Papiertechnologe / Papiertechnologin 
 

 
Was ist neu? 
Der Ausbildungsberuf Papiertechnologe / Papiertechnologin ersetzt zum 1.8.2005 den bisherigen Beruf 
Papiermacher / Papiermacherin. Die Verordnung berücksichtigt neue fachliche Kompetenzen, u. a. die 
gestiegene Bedeutung der Instandhaltung, die Prozessorientierung sowie überfachliche Qualifikationen 
wie Kommunikation und Teamarbeit.  
 
Im dritten Ausbildungsjahr wird nach den beiden Fachrichtungen Papier, Karton und Pappe sowie Zellstoff 
differenziert. Zum Ende der Ausbildung ist  eine Vertiefungsphase in den Bereichen Arbeitsorganisation 
und Kommunikation, Instandhaltung, Fertigungsverfahren Produktion, Veredelung und Ausrüstung, quali-
tätssichernde Maßnahmen oder Wertstoffverarbeitung im Umfang von acht Wochen vorgesehen. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnik, 
6. Arbeitsorganisation und Kommunikation, 
7. Roh-, Faser- und Hilfsstoffe, 
8. Fertigungsverfahren Produktion I, 
9. Instandhaltung, 
10. Qualitätssichernde Maßnahmen I, 
11. Transport und Lagerung, 
12. Wasserver- und -entsorgung, 
13. Steuern und Regeln von Produktionsprozessen. 
 
Gegenstand der Berufsausbildung in den Fachrichtungen sind mindestens 
die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
in der Fachrichtung Papier, Karton und Pappe: 
a) Fertigungsverfahren Produktion II, 
b) Veredelung und Ausrüstung, 
c) Qualitätssichernde Maßnahmen II. 
 
in der Fachrichtung Zellstoff: 
a) Fertigungsverfahren Produktion II, 
b) Veredelung und Ausrüstung, 
c) Qualitätssichernde Maßnahmen II, 
d) Wertstoffverarbeitung. 
 

42 



 
 
Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Papiertechnologe / Papiertechnologin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Papiertechnologen / Papiertechnologinnen arbeiten in Betrieben der Papier- und Zellstoffindustrie, 
insbesondere in der Herstellung von Papier, Karton und Pappe sowie Zellstoff 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Papiertechnologen / Papiertechnologinnen 
• produzieren Papier, Karton und Pappe sowie Zellstoff, 
• planen Produktionsabläufe unter Beachtung des Verwendungszwecks und des Produktionspro-

zesses selbstständig und im Team, 
• wählen produktspezifische Materialien und Fertigungswege aus, 
• bedienen Produktionsanlagen zur Herstellung von Papier, Karton und Pappe sowie Zellstoff,  
• kontrollieren und optimieren den Fertigungsprozess entsprechend den Qualitätsstandards und 

den Vorgaben auch unter Einsatz von steuerungstechnischen Elementen, 
• führen im Rahmen der Qualitätssicherung und der Instandhaltung Mess- und Prüftätigkeiten 

durch, 
• übernehmen, transferieren und konvertieren Daten und wenden Hard- und Software arbeitsplatz-

bezogen an, 
• führen instandhaltende Arbeiten im laufenden Produktionsprozess und bei Stillstand aus, 
• arbeiten kundenorientiert und beachten ökonomische und ökologische Aspekte. 
 
Papiertechnologen / Papiertechnologinnen der Fachrichtung Papier, Karton und Pappe 
• bedienen Maschinen und Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton und Pappe und überwachen 

sie, 
• stellen z. B. grafische Papiere, technische Papiere, Spezialpapiere, Verpackungspapiere, Karton, 

Pappe und Hygienepapiere her und verarbeiten sie. 
 
Papiertechnologen / Papiertechnologinnen der Fachrichtung Zellstoff 
• bedienen Maschinen und Anlagen zur Herstellung von Zellstoff und überwachen sie, 
• stellen Zellstoff her und verarbeiten Wertstoffe zur ökonomischen und ökologische Gestaltung des 

Gesamtprozesses. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
26. Mai 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 30, ausgegeben zu Bonn am 31. Mai 2005, S. 1454 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Heike Krämer 
Tel.: 0228 / 107 2431 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: kraemer@bibb.de 
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Polster- und Dekorationsnäher / Polster- und Dekorationsnäherin 
 

 
Was ist neu? 
Die Verordnung über die Berufsausbildung zum Polster- und Dekorationsnäher / zur Polster- und Dekora-
tionsnäherin aus dem Jahre 1942 wurde überarbeitet und den Anforderungen an eine moderne und pra-
xisnahe Berufsausbildung angepasst. Neue Lerninhalte stützen sich nicht nur auf bisherige Ausbildungs-
inhalte, sondern orientieren sich an der für diesen Berufsbereich von Fachexperten für notwendig erachte-
te Qualifikationen. Die Ausbildungsinhalte reichen von der Fertigung von Polsterbezügen und Raumdeko-
rationen über das Ausführen von Verzierungs- und Abschlussarbeiten bis hin zu Informations- und Kom-
munikationstechniken. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Anwenden von Informations- und Kommunikationstechniken, 
6. Arbeitsabläufen, Kontrollieren und Beurteilen der Arbeitsergebnisse, Arbeiten im Team, 
7. Anfertigen und Anwenden von Arbeitsunterlagen, 
8. Handhaben und Warten von Werkzeugen, Geräten, Maschinen und technischen Einrichtungen, 
9. Bearbeiten und Einsetzen von Werk- und Hilfsstoffen, 
10. Anwenden von Bügeltechniken, 
11. Ausführen von Näharbeiten, 
12. Fertigen von Raumdekorationen, 
13. Fertigen von Polsterbezugsteilen, 
14. Ausführen von Verzierungs- und Abschlussarbeiten, 
15. Herstellen von Bezügen und Überwürfen, 
16. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Polster- und Dekorationsnäher / Polster- und Dekorationsnäherin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Zwei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Polster- und Dekorationsnäher / Polster- und Dekorationsnäherinnen arbeiten in Fachbetrieben des 
Raumausstatterhandwerks, der Polstermöbelindustrie sowie Gardinenkonfektionsnähereien in Betrie-
ben, die entsprechende Dienstleistungen anbieten, z. B. in Raumausstattungs-, Innendekorationsab-
teilungen von Warenhäusern und Gardinenkonfektionsnähereien. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Polster- und Dekorationsnäher / Polster- und Dekorationsnäherinnen 
• fertigen Gardinen- und Raumdekorationen an, 
• fertigen Polsterbezugsteile aus textilen Materialien und Leder an, 
• stellen Bezüge und Houssen her, 
• wählen Werk- und Hilfsstoffe aus und bearbeiten diese, 
• setzen Werkzeuge und Geräte ein und warten diese, 
• führen Verzierungs- und Abschlussarbeiten durch, 
• richten Nähmaschinen und Bügelanlagen ein, bedienen diese und halten sie in Stand, 
• stellen Zuschnittschablonen und Zuschnitte unter Berücksichtigung rationeller Materialverwen-

dung her, 
• bereiten Arbeitsabläufe vor, 
• wenden Informations- und Kommunikationstechniken an, 
• erstellen Arbeitsunterlagen, führen Messungen durch, 
• beurteilen und dokumentieren Arbeitsergebnisse und führen qualitätssichernde Maßnahmen 

durch. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
9. Mai 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 28, ausgegeben zu Bonn am 18. Mai 2005, S. 1285 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Margareta Pfeifer 
Tel.: 0228 / 107 2230 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: pfeifer@bibb.de 
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Produktionsfachkraft Chemie 
 

 
 
Was ist neu? 
Mit der Verordnung über die Berufsausbildung zur „Produktionsfachkraft Chemie“ wird ein zweijähriger 
Beruf geschaffen; der an die Stelle des Chemiebetriebsjungwerkers tritt. Die Ausbildungsinhalte orientie-
ren sich weitgehend an Inhalten der ersten 24 Kalendermonate der Berufsausbildung Chemikant / Chemi-
kantin, wobei der theoretische Anspruch reduziert wurde. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. betriebliche Maßnahmen zum verantwortlichen Handeln (Responsible Care): 

3.1 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
3.2 Anlagensicherheit, 
3.3 Umweltschutz, 
3.4 Einsetzen von Energieträgern, 
3.5 Umgehen mit Arbeitsgeräten und –mitteln, 
3.6 Qualitätssicherung, Kundenorientierung, 
3.7 kostenorientiertes Handeln; 

4. Arbeitsorganisation und Kommunikation: 
4.1 Prozess-, Betriebs- und Arbeitsabläufe, 
4.2 Arbeiten im Team, 
4.3 Informationsbeschaffung, Dokumentation, 
4.4 Kommunikations- und Informationssysteme; 

5. Umgehen mit Arbeitsstoffen und Bestimmen von Stoffkonstanten; 
6. verfahrenstechnische Grundoperationen; 
7. installationstechnische Arbeiten; 
8. Warten und Instandhalten betrieblicher Einrichtungen; 
9. Messtechnik; 
10. Bedienen von Anlagen; 
11. Herstellen und Verarbeiten von Produkten. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung  
Produktionsfachkraft Chemie  
 
2. Ausbildungsdauer 
Zwei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
„Produktionsfachkräfte Chemie“ arbeiten team- und prozessorientiert in der chemischen sowie der 
verwandten Industrie (z. B. Kautschuk-, Kunststoff-, und Mineralölverarbeitung, Wirkstoffproduktion, 
Entsorgungswirtschaft). 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
 
Produktionsfachkräfte Chemie verfügen über Qualifikationen auf dem Gebiet der Verfahrens-, Produk-
tions- und Anlagentechnik, die sie zum Einsatz entlang der Prozesskette in der chemischen Produkti-
on und Verarbeitung befähigen.  
 
Produktionsfachkräfte Chemie  
• arbeiten nach Anweisung in der chemischen Produktion und Verarbeitung, 
• bedienen Anlagen für Produktions- und Verarbeitungsprozesse, 
• wirken mit bei der Wartung und Instandhaltung von Produktionsanlagen, 
• kontrollieren und dokumentieren Arbeitsschritte zur Herstellung und Verarbeitung verschiedener 

Produkte,  
• arbeiten im Team,  
• bestimmen prozessbegleitend Stoffkonstanten und Stoffeigenschaften, 
• nutzen Computer zur Datenerfassung  sowie zur Dokumentation,  
• berücksichtigen bei ihren Arbeiten im Rahmen von „responsible care“ die Regelungen des Ge-

sundheits- und Umweltschutzes, des Arbeitsschutzes, der Anlagensicherheit sowie der Quali-
tätssicherung, 

• führen Abfälle einer umweltgerechten Verwertung und Beseitigung zu. 
 

 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
23. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 19, ausgegeben zu Bonn am 30. März 2005, S. 906 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Magret Reymers  
Tel.: 0228 / 107 2223 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: reymers@bibb.de 
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Produktionsmechaniker-Textil / Produktionsmechanikerin-Textil 
 

 
Was ist neu? 
Ziel des Neuordnungsverfahren „Produktionsmechaniker/-in - Textiltechnik“ war es, die bisher gültigen 
Ausbildungsberufe 
• Textilmaschinenführer / Textilmaschinenführerin 

und Textilmechaniker / Textilmechanikerin der 
• Stufenausbildung Weberei vom 8. 02. 1996, 
• Stufenausbildung Spinnerei vom 28. 01. 1993, 
• Stufenausbildung Maschenindustrie vom 28. 01. 1993, 
• Stufenausbildung Tufting-Industrie vom 15. 10. 1986, 
• Stufenausbildung Vliesstoff-Industrie vom 13. 04. 1987 und 
• Schmucktextilienhersteller / Schmucktextilienherstellerin vom 13. 02. 1997 
zu einem durchgängigen dreijährigen Ausbildungsberuf mit der neuen Bezeichnung „Produktionsmecha-
niker/-in - Textil“ zusammenzufassen und dabei die Ausbildungsinhalte den aktuellen und zukünftigen 
Qualifikationsanforderungen der Branche anzupassen. 
 
Die wichtigste Neuerung für die Branche besteht darin, dass es zukünftig keine Ausbildung mehr im Rah-
men der Stufenausbildung geben wird und keinen Textilmechaniker mehr in den unterschiedlichen Berei-
chen der Branche. Für die Beschulung bedeutet dies, dass es ebenfalls nur noch einen übergreifenden 
Rahmenlehrplan geben kann. 
 
Zum 1. 08. 2004 trat der neue zweijährige Ausbildungsberuf Maschinen- und Anlagenführer / Maschinen 
und Anlagenführerin in Kraft, der u. a. auch in den Schwerpunkten Textiltechnik und Textilveredelung 
ausgebildet werden kann. Er dient zum Teil als Ersatz für die bisherigen im Rahmen der Stufenausbildung 
existierenden Maschinenführer / Maschinenführerinnen der verschiedenen Textilbereiche. Nach erfolgrei-
chem Abschluss Maschinen- und Anlagenführer / Maschinen und Anlagenführerin kann die Berufsausbil-
dung als Produktionsmechaniker / Produktionsmechanikerin - Textil oder Produktveredler / Produktvered-
lerin - Textil (vorher Textilveredler / Textilveredlerin) mit einer Anrechnung der vollen zwei Jahre fortge-
führt werden. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Zuordnen, Bearbeiten und Handhaben von Werk-, Betriebs- und Hilfsstoffen, 
6. Betriebliche und technische Kommunikation, 
7. Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen, 
8. Kontrollieren von Fertigungsprozessen und Prüfen von Kenndaten, 
9. Branchenspezifische Fertigungstechniken, 
10. Steuerungs- und Regelungstechnik, 
11. Einrichten, Bedienen und Überwachen von Produktionsmaschinen und -anlagen, 
12. Steuern des Materialflusses, 
13. Rüsten von Produktionsmaschinen und -anlagen, 
14. Instandsetzung, 
15. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen. 
 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Christiane Reuter 
Tel.: 0228 / 107 2225 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: reuter@bibb.de 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Produktionsmechaniker-Textil / Produktionsmechanikerin-Textil 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Produktionsmechaniker-Textil und Produktionsmechanikerinnen-Textil arbeiten überwiegend in den 
klassischen Produktionsbereichen der Textilwirtschaft, wie Webereien, Spinnereien, Stickereien und 
Flechtereien, in der Maschenwarenindustrie, der Tufting- und Vliesstoffindustrie. Aber auch in angren-
zenden Anwendungsbereichen finden Produktionsmechaniker und Produktionsmechanikerinnen - 
Textil ihren Einsatz für, z. B. die Automobilindustrie, die Umweltschutztechnik, die Luft- und Raum-
fahrttechnik oder die Medizin- und Geotechnik. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Produktionsmechaniker-Textil und Produktionsmechanikerinnen-Textil 
• wählen Werk-, Betriebs- und Hilfsstoffe nach Eigenschaften, Verwendungszweck und Kundenan-

forderungen aus, 
• erstellen und wenden technische Unterlagen an, 
• planen Arbeitsschritte und Arbeitsabläufe zur Herstellung von textilen Produkten und dokumentie-

ren sie, 
• führen Qualitätsprüfungen durch und bewerten die Ergebnisse, 
• analysieren Mustervorlagen, bestimmen Konstruktionstechniken und Produktmerkmale und erstel-

len Datenträger, 
• wenden branchenspezifische Fertigungstechniken an und erfassen Prozesszusammenhänge, 
• verändern Produkteigenschaften durch Modifizieren der Prozessparameter, 
• wenden Steuer- und Regelungstechniken an, 
• rüsten Produktionsmaschinen und -anlagen, stellen Prozessparameter ein, kontrollieren Prozess-

abläufe und leiten Korrekturmaßnahmen ein, 
• halten Maschinen und Anlagen instand und beheben Maschinenstörungen, 
• führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 
• beachten Grundsätze der Sicherheit, des Gesundheits- und Umweltschutzes. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
9. Mai 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 28, ausgegeben zu Bonn am 18. Mai 2005, S. 1277 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Christiane Reuter 
Tel.: 0228 / 107 2225 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: reuter@bibb.de 
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Produktveredler-Textil / Produktveredlerin-Textil 
 

 
Was ist neu? 
Ziel des Neuordnungsverfahren war es, die noch gültige Stufenausbildung in der Textilveredelungsindust-
rie (Textilmaschinenführer / Textilmaschinenführerin Veredlung und Textilveredler / Textilveredlerin) zu 
einem durchgängigen dreijährigen Ausbildungsberuf mit der Bezeichnung „Produktveredler-Textil / Pro-
duktveredlerin-Textil“ neu zu konzipieren und dabei die Ausbildungsinhalte den aktuellen und zukünftigen 
Qualifikationsanforderungen der Branche anzupassen.  
 
Die wichtigste Neuerung für die Branche besteht darin, dass es zukünftig keine Ausbildung mehr im Rah-
men der Stufenausbildung geben wird. 
 
Zum 1. 08. 2004 trat der neue zweijährige Ausbildungsberuf Maschinen- und Anlagenführer / Maschinen 
und Anlagenführerin in Kraft, der u. a. auch in den Schwerpunkten Textiltechnik und Textilveredelung 
ausgebildet werden kann. Er dient zum Teil als Ersatz für die bisherigen im Rahmen der Stufenausbildung 
existierenden Maschinenführer / Maschinenführerinnen der verschiedenen Textilbereiche. Nach erfolgrei-
chem Abschluss Maschinen- und Anlagenführer / Maschinen und Anlagenführerin kann die Berufsausbil-
dung als Produktionsmechaniker / Produktionsmechanikerin - Textil oder Produktveredler / Produktvered-
lerin - Textil (vorher Textilveredler / Textilveredlerin) mit einer Anrechnung der vollen zwei Jahre fortge-
führt werden. 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Zuordnen, Bearbeiten und Handhaben von Werk-, Betriebs- und Hilfsstoffen, 
6. Betriebliche und technische Kommunikation, 
7. Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen, 
8. Kontrollieren von Veredlungsprozessen und Prüfen von Kenndaten, 
9. Einsatz von Wasser und Energie, 
10. Steuerungs- und Regelungstechnik, 
11. Einrichten und Bedienen von Maschinen und Anlagen, 
12. Steuern des Materialflusses, 
13. Sicherstellen von Prozessabläufen, 
14. Produktionsökologie, 
15. Instandhaltung, 
16. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Produktveredler-Textil / Produktveredlerin-Textil 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Produktveredler-Textil und Produktveredlerin-Textil arbeiten überwiegend in industriellen Unterneh-
men der Textilveredlung, wie in den Bereichen Appretur, Beschichtung, Druckerei und Färberei. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Produktveredler-Textil und Produktveredlerin-Textil 
• wählen Werk-, Betriebs- und Hilfsstoffe nach Eigenschaften, Verwendungszweck und Kundenan-

forderungen aus, 
• erstellen Skizzen und Zeichnungen und wenden technische Unterlagen an, 
• planen Arbeitsschritte und Arbeitsabläufe zur Veredlung von textilen Produkten und dokumentie-

ren sie, 
• wählen Prüfverfahren und -mittel aus und führen Qualitätsprüfungen durch, 
• führen Ansatz- und Rezepturberechnungen durch, prüfen und optimieren Rezepte, 
• wenden Textilveredlungsverfahren an und erfassen die physikalischen und chemischen Zusam-

menhänge, 
• stellen physikalische Größen fest, führen optische Messungen durch und ermitteln Kenndaten, 
• verändern Produkteigenschaften durch Steuern und Regeln der Maschinen und Anlagen, 
• richten Maschinen und Anlagen vor, stellen Prozessparameter ein, kontrollieren Veredlungspro-

zesse und leiten Korrekturmaßnahmen ein, 
• halten Maschinen und Anlagen instand, 
• führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 
• berücksichtigen ökologische und umweltgerechte Anforderungen, 
• beachten Grundsätze der Sicherheit, des Gesundheitsschutzes. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
9. Mai 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 28, ausgegeben zu Bonn am 18. Mai 2005, S. 1269 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Christiane Reuter 
Tel.: 0228 / 107 2225 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: reuter@bibb.de 
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Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau 
 

 
Was ist neu? 
Die Verordnung über die Berufsausbildung zum Reiseverkehrskaufmann / zur Reiseverkehrskauffrau aus 
dem Jahre 1998 wurde überarbeitet und den aktuellen Erfordernissen der Tourismusbranche angepasst. 
Es handelt sich hierbei um eine Teilnovellierung mit dem Ziel, die Unterteilung in die beiden Fachrichtun-
gen „Touristik“ und „Kuren und Fremdenverkehr“ aufzuheben. Die Fachrichtung Kuren und Fremdenver-
kehr wurde aus dem Ausbildungsberuf Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau herausgelöst und 
in den neuen Ausbildungsberuf Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Freizeit integriert. Die Reisever-
kehrskaufleute können dadurch umfangreicher als bisher im Bereich Touristik in Unternehmen der Reise-
branche (Reiseveranstalter, Reisebüros, Geschäftsreiseservice) ausgebildet werden. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
 
1. Der Ausbildungsbetrieb: 
1.1 Stellung, Rechtsform und Struktur, 
1.2 Berufsbildung, Kompetenzen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
1.3 Personalwirtschaft, 
1.4 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
1.5 Umweltschutz; 
2. Arbeitsorganisation, Informations- und Kommunikationssysteme: 
2.1 Arbeitsorganisation, 
2.2 Informations- und Kommunikationssysteme, 
2.3 Datenschutz und Datensicherheit; 
3. Zielgebiete; 
4. Kommunikation und Kooperation: 
4.1 Kommunikation, 
4.2 Kooperation, 
4.3 Anwenden einer Fremdsprache bei Fachaufgaben; 
5. Marketing; 
6. Gestaltung von Produkten und Leistungen, Rechtliche Grundlagen: 
6.1 Verkehrsträger- und Beherbergungsbereich, 
6.2 Pauschalreisen, 
6.3 Individuelle Reisen, Gruppenreisen, 
6.4 Rechtliche Grundlagen; 
7. Kundenberatung und Verkauf; 
8. Kaufmännische Steuerung und Kontrolle: 
8.1 Kosten- und Leistungsrechnung,  
8.2 Controlling 
9. Fachaufgaben im Einsatzgebiet: 
9.1 Reservierung, 
9.2 Beförderungsleistungen, 
9.3 Kalkulation, Abrechnung. 
 
Bei der Vermittlung der Fertigkeiten und Kenntnisse nach Nr. 9 ist eines der folgenden Einsatzgebiete 
zugrunde zu legen: 
1. Reiseveranstaltung, 
2. Reisevermittlung Touristik, 
3. Reisevermittlung Beförderung. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Reiseverkehrskaufleute sind insbesondere in Unternehmen der Reisebranche wie Reisebüros, Ge-
schäftsreiseservices (Business-Travel) und Reiseveranstalter tätig. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Reiseverkehrskaufleute  
• planen, gestalten und verkaufen Pauschalreisen, individuelle Reisen und Gruppenreisen und 

wenden dabei Kenntnisse über Zielgebiete und Verkehrsträger an, 
• verkaufen Produkte und Leistungen sonstiger Leistungsträger; ermitteln Verkehrsverbindungen 

und -tarife, 
• beraten und informieren Kunden, kommunizieren auch in einer Fremdsprache, 
• ermitteln und kalkulieren Preise und bearbeiten Zahlungs- sowie Abrechnungsvorgänge, 
• berücksichtigen bei der Produkterstellung rechtliche Rahmenbedingungen und Umweltgesichts-

punkte,  
• wirken an Marketingmaßnahmen mit,  
• nutzen Informations-, Kommunikations- und Buchungssysteme,  
• koordinieren die Zusammenarbeit im Betrieb und mit externen Partnern, wie Incoming- und Out-

going-Agenturen. 
• ermitteln Kennzahlen und werten sie entscheidungsorientiert aus,  
• wirken an Maßnahmen der kaufmännischen Steuerung und Kontrolle mit. 
 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
18. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 17, ausgegeben zu Bonn am 23. März 2005, Seite 806 
 
 
Ansprechpartnerinnen im BIBB: 
Bettina Trappmann-Webers 
Tel.: 0228 / 107 2420 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: trappmann-webers@bibb.de 

Birgit Sell 
Tel.: 0228 / 107 2524 
Fax: 0228 / 107 2986 
E-Mail: sell@bibb.de 
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Sattler / Sattlerin 
 

 
Was ist neu? 
Die Neukonzeption des Ausbildungsberufs Sattler / Sattlerin erfolgte mit einer Differenzierung nach Fach-
richtungen im dritten Ausbildungsjahr: Fahrzeugsattlerei, Reitsportsattlerei und Feintäschnerei. Die Aus-
bildungsberufe Feinsattler / Feinsattlerin (vom 25.10.1950, in 2003 3 Ausbildungsverhältnisse), Fein-
täschner / Feintäschnerin (vom 13. 09. 1939, in 2003 27 Ausbildungsverhältnisse) und Täschner / Täsch-
nerin (vom 7. 12. 1936, in 2003 26 Ausbildungsverhältnisse) wurden in die Neuordnung integriert. Dies lag 
nahe, da bei allen genannten Berufen die Be- und Verarbeitung von Leder im Vordergrund steht. Auch die 
geringe Zahl an Ausbildungsverhältnissen in den einzelnen Berufen sprach für eine Integration. Für die 
zukünftigen Fachkräfte ergibt sich der Vorteil, flexibler einsetzbar zu sein und dass sich ein Wechsel von 
einer in die andere Branche wesentlich einfacher gestaltet. In der Berufsschule werden die Berufe bereits 
gemeinsam unterrichtet. Die Differenzierung in Fachrichtungen gewährleistet im dritten Ausbildungsjahr 
für jede Fachrichtung die Vermittlung von spezifischen Ausbildungsinhalten. Die Abschlussprüfung bzw. 
Gesellenprüfung erfolgt jeweils in den einzelnen Fachrichtungen; diese werden im Abschluss- bzw. Gesel-
lenzeugnis explizit ausgewiesen. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
 
Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen, Kundenorientierung, 
6. Anfertigen und Anwenden von technischen Unterlagen, 
7. Anwenden von Informations- und Kommunikationstechniken, 
8. Be- und Verarbeiten von Werk- und Hilfsstoffen, 
9. Handhaben und Warten von Werkzeugen, Geräten, Maschinen und technischen Einrichtungen, 
10. Zuschneiden von Werk- und Hilfsstoffen, 
11. Ausführen von Näharbeiten, 
12. Polstern, 
13. Fertigstellen und Montieren von Werkstücken, 
14. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen. 
 
Gegenstand der Berufsausbildung in den Fachrichtungen sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und 
Kenntnisse: 
1. in der Fachrichtung Fahrzeugsattlerei: 
a) Durchführen von Polster- und Bezugsarbeiten 
b) Herstellen und Montieren von Verdecken oder Planen, 
c) Gestalten, Herstellen und Montieren von Innenverkleidungen; 
 
in der Fachrichtung Reitsportsattlerei: 
a) Herstellen, Anpassen und Reparieren von Reitsportzubehör und Fahrsportartikeln, 
b) Herstellen, Anpassen und Reparieren von Sätteln, 
c) Herstellen und Reparieren von Sportartikeln mit Leder; 
 
in der Fachrichtung Feintäschnerei: 
a) Entwerfen von Lederwaren, 
b) Vorrichten von Außen- und Innenmaterialien, 
c) Herstellen und Reparieren von Lederwaren. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Sattler / Sattlerin 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Sattler und Sattlerinnen arbeiten überwiegend in Werkstätten von Handwerks- und Industriebetrieben. 
Sie stellen Gebrauchsgegenstände in den Bereichen Fahrzeug, Sport und Feintäschnerei aus Leder, 
Kunststoff, Schwergewebe und Textilien her. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Sattler und Sattlerinnen spezialisieren sich während ihrer Ausbildung in einer der drei Fachrichtungen 
Fahrzeugsattlerei, Reitsportsattlerei und Feintäschnerei spezialisieren.   

Sattler und Sattlerinnen  
• wählen Materialien und Zubehör nach Eigenschaften, Verwendungszweck und Kundenanforde-

rungen aus, 
• beurteilen Leder nach Arten, Herkunft, Gerbarten und histologischen Gesichtspunkten, 
• be- und verarbeiten Leder, Kunstleder, textile Flächengebilde, Kunststoffe und Metalle, 
• planen die Arbeitsschritte zur Herstellung von Sattlerwaren, legen Verarbeitungstechniken fest 

und dokumentieren sie, 
• handhaben Werkzeuge, Geräte, Maschinen und technische Einrichtungen, 
• schneiden oder stanzen Werk- und Hilfsstoffe materialgerecht, 
• führen verschiedene Stich- und Nahtarten von Hand und mit Maschine aus, 
• wenden unterschiedliche Polstertechniken an, 
• bringen Befestigungs- und Verschlusselemente an, 
• montieren Werkstücke und bauen Zubehörteile ein, 
• führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 
• beachten Grundsätze der Sicherheit, des Gesundheits- und Umweltschutzes; 
 
Zusätzlich in der Fachrichtung Fahrzeugsattlerei: 
• führen Polster- und Bezugsarbeiten aus, 
• stellen Verdecke und Planen her und montieren sie, 
• gestalten Innenverkleidungen, stellen diese her und montieren sie; 
 
Zusätzlich in der Fachrichtung Reitsportsattlerei: 
• stellen Reitsportzubehör und Fahrsportartikel her, passen diese an und reparieren sie, 
• stellen Sättel her, passen diese an und reparieren sie, 
• herstellen und reparieren von Sportartikel mit Leder; 
 
Zusätzlich in der Fachrichtung Feintäschnerei: 
• entwickeln und gestalten Entwürfe für Lederwaren nach modischen, funktionalen, und technologi-

schen Aspekten, 
• stellen Koffer, Taschen und Kleinlederwaren in verschiedenen Ausführungen und Techniken her 

und reparieren diese. 
 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
23. März 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 19, ausgegeben zu Bonn am 30. März 2005, S. 913 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Christiane Reuter 
Tel.: 0228 / 107 2225 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: reuter@bibb.de 
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Tierwirt / Tierwirtin 

 
 
Was ist neu? 
Mit der Novellierung des Ausbildungsberufes Tierwirt / Tierwirtin änderte sich die Ausbildungsstruktur des 
Berufes, die Zuordnung zum Berufsfeld Agrarwirtschaft blieb jedoch erhalten. Bei der Ausbildungsverord-
nung von 1976 erfolgte die Ausbildung nach den Schwerpunkten Rinderhaltung, Schweinehaltung, Schaf-
haltung, Geflügelhaltung, Pelztierhaltung und Bienenhaltung. Nach der neuen Verordnung erfolgt im drit-
ten Ausbildungsjahr eine Differenzierung in die Fachrichtungen Rinderhaltung, Schweinehaltung, Geflü-
gelhaltung, Schäferei und Imkerei. Der ehemalige Schwerpunkt Pelztierhaltung fand keinen Eingang in die 
neue Verordnung. Die Differenzierung in Fachrichtungen gewährleistet im dritten Ausbildungsjahr für jede 
Fachrichtung die Vermittlung von spezifischen Ausbildungsinhalten. Dadurch wird den Erfordernissen 
stark spezialisierter und differenzierter Betriebe in der Tierproduktion Rechnung getragen. Bei der Ab-
schlussprüfung wird jeweils in den einzelnen Fachrichtungen geprüft. Die Fachrichtungsbezeichnung wird 
im Abschlusszeugnis explizit aufgeführt. 
 
 
in Kraft seit: 
1. August 2005 
 
Anerkennungsdatum / Quelle 
17. Mai 2005, 
Bundesgesetzblatt Jg. 2005 Teil I Nr. 30, ausgegeben zu Bonn am 31. Mai 2005, Seite 1426 
 
Ansprechpartnerin im BIBB 
Dagmar Winzier 
Tel.: 0228 / 107 2224 
Fax: 0228 / 107 2975 
E-Mail: winzier@bibb.de 
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Inhalte der Berufsausbildung (Ausbildungsberufsbild):  
 
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
4. Umweltschutz, 
5. ökologische Zusammenhänge; Nachhaltigkeit und Verbraucherschutz, 
6. betriebliche Abläufe und Organisation; wirtschaftliche Zusammenhänge, 
6.1 Planen, Kontrollieren und Beurteilen von Arbeitsabläufen und Produktion, 
6.2 Erstellen von Kalkulation und Abwickeln von Geschäftsvorgängen, 
6.3 Kommunikation und Information, 
7. qualitätssichernde Maßnahmen, 
8. Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen, 
9. Tierschutz, 
10. Tierproduktion, 
10.1 Tierzucht, 
10.2 Tierhaltung, 
10.3 Fütterung, 
10.4 Tiergesundheit und Tierhygiene, 
10.5 Nutzung von Tieren und Gewinnung spezifischer Produkte. 
 
Gegenstand der Berufsausbildung in der Fachrichtung Rinderhaltung sind mindestens die folgenden 
Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Kälber- und Jungrinderaufzucht, 
2. Rinderhaltung, 
3. Reproduktion, 
4. Produktion von Milch, Zucht- und Schlachttieren, 
5. Weidewirtschaft, Futtergewinnung. 
 
Gegenstand der Berufsausbildung in der Fachrichtung Schweinehaltung sind mindestens die folgenden 
Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Reproduktion, 
2. Sauenhaltung, 
3. Ferkelaufzucht und Schweinemast, 
4. Vermarktung, 
5. Technische Systeme der Schweinehaltung, 
6. Verwertung und Entsorgung von Rückständen. 
 
Gegenstand der Berufsausbildung in der Fachrichtung Geflügelhaltung sind mindestens die folgenden 
Fertigkeiten und Kenntnisse: 
1. Haltung und Herdenmanagement, 
2. Fütterung, 
3. Produktgewinnung und Vermarktung, 
4. Reproduktion, Vermehrung, Brut, 
5. Verwertung und Entsorgung von Rückständen. 
 
Gegenstand der Berufsausbildung in der Fachrichtung Schäferei sind mindestens die folgenden Fertig-
keiten und Kenntnisse: 
1. Schafhaltung, 
2. Ablammung und Aufzucht, 
3. Produktion von Wolle, Milch und Fleisch, 
4. Hütetechnik, 
5. Weidewirtschaft, Futtergewinnung, 
6. Naturschutz und Landschaftspflege. 
 
Gegenstand der Berufsausbildung in der Fachrichtung Imkerei sind mindestens die folgenden Fertigkei-
ten und Kenntnisse: 
1. Völkerführung und Bienengesundheit, 
2. Bienenwanderung, 
3. Bienenweide, Bestäubung und Naturschutz, 
4. Bienenprodukte gewinnen und vermarkten, 
5. Königinnenzucht, 
6. Betriebsmittel zur Bienenhaltung. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Tierwirt / Tierwirtin  
Fachrichtung Rinderhaltung 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Tierwirte / Tierwirtinnen arbeiten in Betrieben der Tierproduktion, agrarwirtschaftlichen Verbänden und 
Institutionen, in Tierkliniken und Labors, in landwirtschaftlichen Ausbildungsstätten, im Agrarhandel 
sowie in der Agrarverwaltung. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Tierwirte / Tierwirtinnen in der Fachrichtung Rinderhaltung 
• erzeugen und vermarkten Zucht- und Schlachtrinder sowie Milch unter Beachtung berufsspezifi-

scher Regelungen und Qualitätsstandards, 
• führen Aufzucht der Jungtiere durch, 
• füttern Tiere art- und bedarfsgerecht und ermitteln die Leistung der Tiere, 
• versorgen und halten Tiere und wenden dabei betriebsspezifische Haltungssysteme und -

techniken an; reinigen und desinfizieren Tierunterkünfte und halten sie instand, 
• führen Maßnahmen zur Gesundheitsprophylaxe durch und versorgen kranke Tiere nach ärztlicher 

Anweisung und unter Einhaltung von Hygienevorschriften, 
• füttern Kälber, Jungrinder und Rinder bedarfs- und leistungsgerecht, stellen Futterrationen zu-

sammen und beurteilen die Entwicklung der Tiere, 
• setzen Zuchtziele durch Auswahl der Vatertiere und gezielte Selektion im Jungvieh- und Kuhbe-

stand um, 
• beurteilen den Fruchtbarkeitsstatus einer Herde, führen Brunstkontrollen durch und wirken bei der 

Besamung mit, 
• überwachen die Geburt, leisten Geburtshilfe und versorgen Muttertier und Kalb, 
• bereiten Tiere für Auktionen und Tierschauen vor und führen Zuchttiere vor, 
• führen ihre Arbeiten selbständig auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen oder Plänen allein oder 

im Team durch und beachten dabei betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen sowie den 
Verbraucherschutz und den Tierschutz,  

• planen ihre Arbeit und dokumentieren sie, legen Arbeitschritte fest, ergreifen dabei Maßnahmen 
zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit und kontrollieren und bewerten ihre Ar-
beitsergebnisse, führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 

• wenden Kommunikations- und Informationstechniken betriebsintern und im Umgang mit Kunden 
an, 

• setzen Maschine, Geräte und Betriebsmittel ein und nutzen Betriebseinrichtungen, pflegen und 
warten Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Tierwirt / Tierwirtin  
Fachrichtung Schweinehaltung 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Tierwirte / Tierwirtinnen arbeiten in Betrieben der Tierproduktion, agrarwirtschaftlichen Verbänden und 
Institutionen, in Tierkliniken und Labors, in landwirtschaftlichen Ausbildungsstätten, im Agrarhandel 
sowie in der Agrarverwaltung. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Tierwirte / Tierwirtinnen in der Fachrichtung Schweinehaltung 
• erzeugen und vermarkten Ferkel, Mast- und Zuchtschweine unter Beachtung berufsspezifischer 

Regelungen und Qualitätsstandards, 
• wirken bei der Reproduktion und Aufzucht des Tierbestandes mit, 
• füttern Tiere art- und bedarfsgerechtgerecht und ermitteln die Leistung der Tiere, 
• versorgen und halten Tiere und wenden dabei betriebsspezifische Haltungssysteme und -

techniken an, reinigen und desinfizieren Tierunterkünfte und halten sie instand, 
• führen Maßnahmen zur Gesundheitsprophylaxe durch und versorgen kranke Tiere nach ärztlicher 

Anweisung und unter Einhaltung von Hygienevorschriften, 
• selektieren Jungsauen für die Zucht, führen die Rauschkontrolle und künstliche Besamung durch, 
• füttern Zuchttiere, Ferkel und Mastschweine alters- und bedarfsgerecht, 
• koordinieren Ausstalltermine und bereiten Tiertransporte vor, 
• führen ihre Arbeiten selbständig auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen oder Plänen allein oder 

im Team durch und beachten dabei betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen sowie den 
Verbraucherschutz und den Tierschutz, 

• planen ihre Arbeit und dokumentieren sie, legen Arbeitschritte fest, ergreifen dabei Maßnahmen 
zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit und kontrollieren und bewerten ihre Ar-
beitsergebnisse, führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 

• wenden Kommunikations- und Informationstechniken betriebsintern und im Umgang mit Kunden 
an, 

• setzen Maschine, Geräte und Betriebsmittel ein und nutzen Betriebseinrichtungen, pflegen und 
warten Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Tierwirt / Tierwirtin  
Fachrichtung Geflügelhaltung 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Tierwirte / Tierwirtinnen arbeiten in Betrieben der Tierproduktion, agrarwirtschaftlichen Verbänden und 
Institutionen, in Tierkliniken und Labors, in landwirtschaftlichen Ausbildungsstätten, im Agrarhandel 
sowie in der Agrarverwaltung. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Tierwirte / Tierwirtinnen in der Fachrichtung Geflügelhaltung 
• erzeugen und vermarkten Geflügel und Eier unter Beachtung berufsspezifischer Regelungen und 

Qualitätsstandards, 
• wirken bei der Reproduktion und Aufzucht des Tierbestandes mit und gewinnen Bruteier, 
• füttern Tiere art- und bedarfsgerechtgerecht und ermitteln die Leistung der Tiere, 
• versorgen und halten Tiere und wenden dabei betriebsspezifische Haltungssysteme und -

techniken an, reinigen und desinfizieren Tierunterkünfte und halten sie instand, 
• führen Maßnahmen zur Gesundheitsprophylaxe durch und versorgen kranke Tiere nach ärztlicher 

Anweisung und unter Einhaltung von Hygienevorschriften, 
• führen Maßnahmen des Herdenmanagements durch, 
• regeln das Stallklima und legen die Besatzdichte nach Produktionszweig und Entwicklungsstatus 

fest, 
• führen Licht- und Impfprogramme durch, 
• führen ihre Arbeiten selbständig auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen oder Plänen allein oder 

im Team durch und beachten dabei betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen sowie den 
Verbraucherschutz und den Tierschutz,  

• planen ihre Arbeit und dokumentieren sie, legen Arbeitschritte fest, ergreifen dabei Maßnahmen 
zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit und kontrollieren und bewerten ihre Ar-
beitsergebnisse, führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 

• wenden Kommunikations- und Informationstechniken betriebsintern und im Umgang mit Kunden 
an, 

• setzen Maschine, Geräte und Betriebsmittel ein und nutzen Betriebseinrichtungen, pflegen und 
warten Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Tierwirt / Tierwirtin  
Fachrichtung Schäferei 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Tierwirte / Tierwirtinnen arbeiten in Betrieben der Tierproduktion, agrarwirtschaftlichen Verbänden und 
Institutionen, in Tierkliniken und Labors, in landwirtschaftlichen Ausbildungsstätten, im Agrarhandel 
sowie in der Agrarverwaltung. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Tierwirte / Tierwirtinnen in der Fachrichtung Schäferei 
• erzeugen und vermarkten Tiere und tierische Produkte unter Beachtung berufsspezifischer Rege-

lungen und Qualitätsstandards, 
• wirken bei der Reproduktion und Aufzucht des Tierbestandes mit, 
• füttern Tiere art- und bedarfsgerechtgerecht und ermitteln die Leistung der Tiere, 
• versorgen und halten Tiere und wenden dabei betriebsspezifische Haltungssysteme und -

techniken an, reinigen und desinfizieren Tierunterkünfte und halten sie instand, 
• führen Maßnahmen zur Gesundheitsprophylaxe durch und versorgen kranke Tiere nach ärztlicher 

Anweisung und unter Einhaltung von Hygienevorschriften, 
• wählen Böcke aus, führen Belegung von Mutterschafen durch, leisten Geburtshilfe und versorgen 

Lamm und Muttertier, 
• scheren, melken und schlachten Schafe, 
• führen Maßnahmen zur Förderung und zum Erhalt der Woll- und Fleischqualität durch, 
• halten Herdengebrauchshunde und setzen sie an Schafherden ein, 
• führen Maßnahmen zur Natur- und Landschaftspflege durch, 
• führen ihre Arbeiten selbständig auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen oder Plänen allein oder 

im Team durch und beachten dabei betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen sowie den 
Verbraucherschutz und den Tierschutz,  

• planen ihre Arbeit und dokumentieren sie, legen Arbeitschritte fest, ergreifen dabei Maßnahmen 
zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit und kontrollieren und bewerten ihre Ar-
beitsergebnisse, führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 

• wenden Kommunikations- und Informationstechniken betriebsintern und im Umgang mit Kunden 
an, 

• setzen Maschinen, Geräte und Betriebsmittel ein und nutzen Betriebseinrichtungen, pflegen und 
warten Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen und halten sie instand. 
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Ausbildungsprofil 
 
1. Berufsbezeichnung 
Tierwirt / Tierwirtin  
Fachrichtung Imkerei 
 
2. Ausbildungsdauer 
Drei Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
3. Arbeitsgebiet 
Tierwirte / Tierwirtinnen der Fachrichtung Imkerei arbeiten in landwirtschaftlichen Betrieben, insbe-
sondere Imkereien, Verbänden und Institutionen, in landwirtschaftlichen Ausbildungsstätten, im Imke-
reifachhandel, in Honig und Wachs verarbeitenden Betrieben, in Königinnenzucht- und Bestäubungs-
betrieben sowie in Marktgeschäften. 
 
4. Berufliche Qualifikationen 
Tierwirte / Tierwirtinnen in der Fachrichtung Imkerei 
• gewinnen und vermarkten Honig, Wachs und andere Bienenprodukte unter Beachtung betriebs-

spezifischer Regelungen und Qualitätsstandards, 
• betreiben Königinnenzucht und Haltung und vermarkten Königinnen, 
• wirken bei der Reproduktion und Aufzucht des Tierbestandes mit,  
• füttern Tiere art- und bedarfsgerechtgerecht und ermitteln die Leistung der Tiere, 
• versorgen und halten Tiere und wenden dabei betriebsspezifische Haltungssysteme und -

techniken an, reinigen und desinfizieren Tierunterkünfte und halten sie instand, 
• führen Maßnahmen zur Gesundheitsprophylaxe durch und versorgen kranke Tiere nach ärztlicher 

Anweisung und unter Einhaltung von Hygienevorschriften, 
• beurteilen Bienenvölker vor der Einwinterung bzw. nach der Auswinterung und führen konsequent 

erforderliche Maßnahmen durch, 
• beurteilen Schwarmstimmung und wenden Schwarmverhinderungsmethoden an, 
• bilden Jungvölker und pflegen sie, 
• führen Bienenwanderungen und Bestäubungsaufgaben durch, 
• führen ihre Arbeiten selbständig auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen oder Plänen allein oder 

im Team durch und beachten dabei betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen sowie den 
Verbraucherschutz und den Tierschutz,  

• planen ihre Arbeit und dokumentieren sie, legen Arbeitschritte fest, ergreifen dabei Maßnahmen 
zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit und kontrollieren und bewerten ihre Ar-
beitsergebnisse, führen qualitätssichernde Maßnahmen durch, 

• wenden Kommunikations- und Informationstechniken betriebsintern und im Umgang mit Kunden 
an, 

• setzen Maschinen, Geräte und Betriebsmittel ein und nutzen Betriebseinrichtungen, pflegen und 
warten Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen und halten sie instand. 
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Aktivitäten des Bundesinstituts für Berufsbildung 
zur Neuordnung der Ausbildungsberufe 

und der Regelungen zur beruflichen Fortbildung 
 
Stand 14. Juli 2005 

 
 
 Seite

Teil A  Ausbildungsordnungen 
(nach § 4 Abs.1 BBiG bzw. § 25 Abs.1 HwO; 
bis 31. März 2005: nach § 25 Abs.1 BBiG bzw. § 25 Abs.1 HwO) 
 Neue Ausbildungsberufe zum 1. August 2005 64

 Modernisierte Ausbildungsberufe zum 1. August 2005 64

 Ausbildungsordnungen in Vorbereitung  66

 Implementation und Evaluation von Ausbildungsordnungen 67

 Aktivitäten zur Akzeptanz neuer Ausbildungsordnungen 68

 Erarbeitung von Erläuterungen und Umsetzungshilfen zu Ausbildungsordnungen 68

 Ermittlung von Qualifikationsbedarf und Erarbeitung von Entscheidungsvorschlägen 69

 
Teil B  Fortbildungsordnungen 
(nach § 53 Abs.1 BBiG bzw. § 42 Abs.1 HwO; 
bis 31. März 2005: nach § 46 Abs.2 BBiG bzw. § 42 Abs.2 HwO) 
 Neue Fortbildungsordnungen 2005 70

 Fortbildungs- und Prüfungsordnungen in Vorbereitung 70

 Evaluation von Fortbildungsordnungen 71

 Erarbeitung von Erläuterungen und Umsetzungshilfen zu Fortbildungsordnungen 71

 Ermittlung von Qualifikationsbedarf und Erarbeitung von Weiterbildungskonzepten 71

63 



 
Teil A: Ausbildungsordnungen 
(nach § 25 Abs.1 BBiG bzw. § 25 Abs. 1 HwO  
bis 31. März 2005: nach § 25 Abs.1 BBiG bzw. § 25 Abs.1 HwO) 
 
 
Neue Ausbildungsberufe2 zum 1. August 2005 
 
Lfd. 
Nr. Ausbildungsberuf Ausbildungs-

dauer 
Ausbildungs-

bereich 
Erlassdatum 
Fundstelle 

1 Änderungsschneider / Änderungsschneiderin 2 Jahre Hw / IH 09.05.2005 
BGBl I, Nr. 28, S.1292 

2 Fachkraft Agrarservice 3 Jahre IH 17.05.2005 
BGBl I, Nr. 30, S.1444 

3 Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Frei-
zeit 3 Jahre IH 18.03.2005 

BGBl I, Nr. 17, S.794 

4 Servicefahrer / Servicefahrerin 2 Jahre IH 22.03.2005 
BGBl I, Nr. 18, S.887 

5 Technischer Produktdesigner / Technische 
Produktdesignerin 3 Jahre IH 24.06.2005 

BGBl I, Nr. 38, S.1804 
 
 
Modernisierte Ausbildungsberufe3 zum 1. August 2005 
 
Lfd. 
Nr. Ausbildungsberuf Ausbildungs-

dauer 
Ausbildungs-

bereich 
Erlassdatum 
Fundstelle 

1 Baustoffprüfer / Baustoffprüferin 3 Jahre IH 24.03.2005 
BGBl I, Nr. 20, S.971 

2 

Berufsausbildung in der keramische Indust-
rie: 
- Industriekeramiker Anlagentechnik /  

Industriekeramikerin Anlagentechnik 
- Industriekeramiker Dekorationstechnik / 

Industriekeramikerin Dekorationstechnik 
- Industriekeramiker Modelltechnik /  

Industriekeramikerin Modelltechnik 
- Industriekeramiker Verfahrenstechnik /  

Industriekeramikerin Verfahrenstechnik 

3 Jahre IH 03.06.2005 
BGBl I, Nr. 32, S.1541 

3 Binnenschiffer / Binnenschifferin 3 Jahre IH 20.01.2005 
BGBl I, Nr. 5, S.121 

4 Fachkraft für Kurier-, Express- und Post-
dienstleistungen4 

2 Jahre 
(Stufen- 

ausbildung) 
IH 22.03.2005 

BGBl I, Nr. 18, S.879 

5 Fleischer / Fleischerin 3 Jahre Hw / IH 23.03.2005 
BGBl I, Nr. 19, S.898 

6 
Kaufmann für Kurier-, Express- und Post-
dienstleistungen / Kauffrau für Kurier-, Ex-
press- und Postdienstleistungen 

3 Jahre IH 22.03.2005 
BGBl I, Nr. 18, S.870 

7 Oberflächenbeschichter / Oberflächenbe-
schichterin 3 Jahre IH / Hw 26.04.2005 

BGBl I, Nr. 24, S.1149 

8 Papiertechnologe / Papiertechnologin 3 Jahre IH 26.05.2005 
BGBl I, Nr. 30, S.1454 

9 Polster- und Dekorationsnäher /  
Polster- und Dekorationsnäherin 2 Jahre Hw / IH 09.05.2005 

BGBl I, Nr. 28, S.1285 

                                                      
2 Alphabetisch nach Ausbildungsberufen geordnet. 
3 Alphabetisch nach Ausbildungsberufen geordnet. 
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4 Möglichkeit der Fortsetzung der Berufsausbildung zu: Kaufmann für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen / Kauffrau für Ku-
rier-, Express- und Postdienstleistungen (22.03.2005, BGBl I, Nr. 18, S.870) 



Lfd. 
Nr. Ausbildungsberuf Ausbildungs-

dauer 
Ausbildungs- 

bereich 
Erlassdatum 
Fundstelle 

10 Produktionsfachkraft Chemie 2 Jahre IH 23.03.2005 
BGBl I, Nr. 19, S.906 

11 Produktionsmechaniker-Textil /  
Produktionsmechanikerin-Textil 3 Jahre IH 09.05.2005 

BGBl I, Nr. 28, S.1277 

12 Produktveredler-Textil / Produktveredlerin-
Textil 3 Jahre IH 09.05.2005 

BGBl I, Nr. 28, S.1269 

13 Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrs-
kauffrau 3 Jahre IH 18.03.2005 

BGBl I, Nr. 17, S.806 

14 Sattler / Sattlerin 3 Jahre Hw / IH 23.03.2005 
BGBl I, Nr. 19, S.913 

15 Tierwirt / Tierwirtin 3 Jahre IH 17.05.2005 
BGBl I, Nr. 30, S.1426 

 
 

65 



 
Ausbildungsordnungen in Vorbereitung5 
 

Lfd. 
Nr. Ausbildungsberuf 

Bisheriges 
Anerkennungs-

datum 

Vorgesehener 
Abschluss 

1 Fachangestellter / Fachangestellte für Markt- und Sozialfor-
schung neu 2006 

2 Fachkraft für Küchen- und Möbelservice neu 2006 
3 Fachkraft für Seehafenlogistik6 04.02.1975 2006 

4 Fachverkäufer / Fachverkäuferin für das Lebensmittelhand-
werk7 23.12.1985 2006 

5 Hafenschiffer / Hafenschifferin 14.03.1958 2006 
6 Holzmechaniker / Holzmechanikerin 17.12.1985 2006 
7 Kaufmann / Kauffrau für Dialogmarketing neu 2006 

8 Kaufmann im Groß- und Außenhandel /  
Kauffrau im Groß- und Außenhandel 13.05.1997 2006 

9 Kaufmann / Kauffrau in der Grundstücks- und Wohnungswirt-
schaft 11.03.1996 2006 

10 Mechatroniker für Kältetechnik / Mechatronikerin für Kältetech-
nik8 22.04.1982 2006 

11 Mediengestalter Bild und Ton / Mediengestalterin Bild und Ton 29.01.1996 2006 
12 Medienkaufmann / Medienkauffrau Digital und Print9 15.05.1998 2006 

13 Medienkaufmann / Medienkauffrau in der Kommunikationswirt-
schaft10 28.11.1989 2006 

14 Medizinischer Fachangestellter / Medizinische Fachangestell-
te11 10.12.1985 2006 

15 Ofen- und Luftheizungsbauer / Ofen- und Luftheizungsbaue-
rin12 

09.08.1978 2006 

16 Pflegefachkraft für ambulante Dienste neu offen 
17 Servicefachkraft für Dialogmarketing neu 2006 
18 Technischer Zeichner / Technische Zeichnerin 17.12.19993 2006 

19 Tiermedizinischer Fachangestellter /  
Tiermedizinische Fachangestellte13 10.12.1985 2006 

20 Tischler / Tischlerin 31.01.1997 2006 

21 Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik / 
Verfahrensmechanikerin für Kunststoff- und Kautschuktechnik 30.06.1997 2006 

22 Verfahrenstechnologe / Verfahrenstechnologin für Mühlen- und 
Futtermittelwirtschaft14 07.12.1982 2006 

 
 

                                                      
5 Alphabetisch nach Ausbildungsberufen geordnet. 
6 Vormals: Seegüterkontrolleur / Seegüterkontrolleurin 
7 Vormals: Fachverkäufer im Nahrungsmittelhandwerk - nhw / Fachverkäuferin im Nahrungsmittelhandwerk - nhw 
8 Vormals: Kälteanlagenbauer / Kälteanlagenbauerin 
9 Vormals: Verlagskaufmann / Verlagskauffrau 
10 Vormals: Werbekaufmann / Werbekauffrau 
11 Vormals: Arzthelfer / Arzthelferin 
12 Vormals: Kachelofen- und Luftheizungsbauer / Kachelofen- und Luftheizungsbauerin 
13 Vormals: Tierarzthelfer / Tierarzthelferin 
14Vormals: Müller / Müllerin 

66 



 
Implementation und Evaluation von Ausbildungsordnungen15 
 
 
Lfd. 
Nr. Vorhaben Ausbildungs- 

bereich 
Vorgesehener 

Abschluss 

1 

Evaluation von Erprobungsverordnungen aufgrund des § 28 Abs. 3 
BBiG bzw. § 27 Abs. 2 HwO (Erprobung eines Modells einer „Ge-
streckten Abschlussprüfung“) 
Teilevaluation 1 in den fünf Produktions- und Laborberufen der Che-
mischen Industrie: 
- Chemikant/ Chemikantin, 
- Pharmakant/ Pharmakantin, 
- Chemielaborant/ Chemielaborantin, 
- Biologielaborant/ Biologielaborantin, 
- Lacklaborant/ Lacklaborantin. 

IH 2007 

2 

Implementation der neuen Elektroberufe im Handwerk: 
- Elektroniker/ Elektronikerin 
- Elektroniker/ Elektronikerin für Maschinen und Antriebstechnik 
- Systemelektroniker/ Systemelektronikerin  

Hw 2005 

3 
Implementation der Neuordnung: 
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik /  
Anlagenmechanikerin für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

IH / Hw 2005 

4 

Implementation der neuen industriellen Elektroberufe: 
- Elektroniker/ Elektronikerin für Gebäude- und Infrastruktursyste-

me 
- Elektroniker/ Elektronikerin für Betriebstechnik 
- Elektroniker/ Elektronikerin für Automatisierungstechnik 
- Elektroniker/ Elektronikerin für Geräte und Systeme 
- Systeminformatiker/ Systeminformatikerin 
- Elektroniker/ Elektronikerin für luftfahrttechnische Systeme 

IH 2005 

5 Evaluation der Erprobungsverordnung „Bestattungsfachkraft“ IH / Hw / ÖD 2007 

6 

Evaluation von Erprobungsverordnungen aufgrund des § 28 Abs. 3 
BBiG bzw. § 27 Abs. 2 HwO (Erprobung eines Modells einer „Ge-
streckten Abschlussprüfung“) 
Teilevaluation 3 in den Kraftfahrzeugtechnischen Berufen: 
- Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/  

Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerin, 
- Kraftfahrzeugmechatroniker/ Kraftfahrzeugmechatronikerin, 
- Mechaniker/ Mechanikerin für Karosserieinstandhaltungstechnik, 
- Mechaniker/ Mechanikerin für Land- und Baumaschinentechnik, 
- Zweiradmechaniker/ Zweiradmechanikerin 

IH / Hw 2007 

7 

Evaluation von Erprobungsverordnungen aufgrund des § 28 Abs. 3 
BBiG bzw. § 27 Abs. 2 HwO (Erprobung eines Modells einer „Ge-
streckten Abschlussprüfung“) 
Teilevaluation 2 in den Ausbildungsberufen: 
- Feinwerkmechaniker / Feinwerkmechanikerin, 
- Metallbauer / Metallbauerin  

Hw 2007 

8 

Implementation der Neuordnung der industriellen Metallberufe: 
- Anlagenmechaniker / Anlagenmechanikerin 
- Industriemechaniker / Industriemechanikerin 
- Konstruktionsmechaniker / Konstruktionsmechanikerin 
- Werkzeugmechaniker / Werkzeugmechanikerin 
- Zerspanungsmechaniker / Zerspanungsmechanikerin 

IH 2006 

9 Evaluation des Ausbildungsberufes Versicherungskaufmann / Versi-
cherungskauffrau 

IH 2005 

 

                                                      
15 Geordnet nach Vorhaben-Nummern des BIBB. 

67 



 
Aktivitäten zur Akzeptanz neuer Ausbildungsordnungen 
 
Lfd. 
Nr. Vorhaben Ausbildungs- 

bereich 
Vorgesehener 

Abschluss 

1 
Erarbeitung von Lernarrangements. 
Flankierende Maßnahmen zur Neuordnung der Berufsausbildung im 
Einzelhandel. 

IH 2006 

 
 
 
Erarbeitung von Erläuterungen und Umsetzungshilfen zu 
Ausbildungsordnungen16 
 
 
Lfd. 
Nr. Ausbildungsberuf Ausbildungs- 

bereich 
Vorgesehener 

Abschluss 
1 Änderungsschneider / Änderungsschneiderin IH 2006 
2 Baustoffprüfer / Baustoffprüferin IH 2006 

3 Bauwerksmechaniker für Abbruch und Betontrenntechnik /  
Bauwerksmechanikerin für Abbruch und Betontrenntechnik IH / Hw 2005 

4 

Berufe im Bereich Chemie /Pharmazie: 
- Pharmakant / Pharmakantin 
- Chemikant / Chemikantin 
- Biologielaborant / Biologielaborantin 
- Chemielaborant / Chemielaborantin 
- Lacklaborant / Lacklaborantin 
- Produktionsfachkraft Chemie 
- Industriemeister Chemie / Industriemeisterin Chemie 

IH 2005 

5 

Berufsausbildung in der Keramischen Industrie: 
- Industriekeramiker Anlagentechnik /  

Industriekeramikerin Anlagentechnik 
- Industriekeramiker Dekorationstechnik /  

Industriekeramikerin Dekorationstechnik 
- Industriekeramiker Modelltechnik /  

Industriekeramikerin Modelltechnik 
- Industriekeramiker Verfahrenstechnik /  

Industriekeramikerin Verfahrenstechnik 

IH 2005 

6 
Berufsausbildung im Einzelhandel: 
- Verkäufer / Verkäuferin 
- Kaufmann im Einzelhandel / Kauffrau im Einzelhandel 

IH 2005 

7 Binnenschiffer / Binnenschifferin IH 2005 
8 Fachkraft für Küchen- und Möbelservice IH 2006 
9 Fleischer / Fleischerin IH / Hw 2006 

10 Gestalter für visuelles Marketing / Gestalterin für visuelles Marketing IH 2006 
11 Glasveredler / Glasveredlerin IH / Hw 2005 
12 Holzmechaniker / Holzmechanikerin Hw 2006 

13 

Industrielle Metallberufe: 
- Anlagenmechaniker / Anlagenmechanikerin 
- Industriemechaniker / Industriemechanikerin 
- Konstruktionsmechaniker / Konstruktionsmechanikerin 
- Werkzeugmechaniker / Werkzeugmechanikerin 
- Zerspanungsmechaniker / Zerspanungsmechanikerin 

IH 2005 

14 Mechaniker für Karosserieinstandhaltungstechnik /  
Mechanikerin für Karosserieinstandhaltungstechnik Hw 2005 

15 Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik /  
Mechanikerin für Land- und Baumaschinentechnik  IH / Hw 2005 

                                                      
16 Alphabetisch nach Ausbildungsberufen geordnet. 
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Lfd. 
Nr. Ausbildungsberuf Ausbildungs- 

bereich 
Vorgesehener 

Abschluss 

16 Mechaniker für Reifen- und Vulkanisationstechnik /  
Mechanikerin für Reifen- und Vulkanisationstechnik Hw 2005 

17 Modist / Modistin IH / Hw 2005 

18 
Berufe in der Textilindustrie: 
- Produktionsmechaniker Textil / Produktionsmechanikerin Textil 
- Produktveredler / Produktveredlerin - Textil 

IH 2006 

19 Raumausstatter / Raumausstatterin  Hw 2005 

20 Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker /  
Rollladen- und Sonnenschutzmechatronikerin Hw 2005 

21 Sattler / Sattlerin Hw / IH 2006 
22 Schädlingsbekämpfer / Schädlingsbekämpferin  IH 2005 
23 Technischer Produktdesigner / Technische Produktdesignerin IH 2006 

24 Tiermedizinischer Fachangestellter /  
Tiermedizinische Fachangestellte IH 2006 

25 Tierpfleger / Tierpflegerin IH 2005 
26 Tischler / Tischlerin Hw 2006 

27 Wasserbauer / Wasserbauerin 
(und Erarbeitung eines Prüfungsaufgabenpools) ÖD / IH  2005 

 
 
 
Ermittlung von Qualifikationsbedarf und Erarbeitung von Entscheidungsvor-
schlägen17 
 
 
Lfd. 
Nr. Vorhaben Vorgesehener 

Abschluss 

1 LEONARDO-Projekt: Europäisches Berufsbild für die Recyclingbranche 
(Recy-Occupation II)  2005 

2 Abstimmung von Lernzielen zur Bildung für eine Nachhaltige Entwicklung 2005 
3 Arbeitsgruppe „Personenbezogene Dienstleistungen“ laufend 

4 Dualer Ausbildungsberuf für den ambulanten Sektor („Pflegefachkraft für ambulante 
Dienste“) laufend 

5 Expertenteam Versicherungswirtschaft laufend 
6 Mathematisch-technischer Assistent / Mathematisch-technische Assistentin 2005 

7 

Rahmenrichtlinien und praxisgerechte Hilfen für die Erstellung von Musterregelungen 
nach 
§ 66 BBiG und § 42m HwO18- Neugestaltung der vorliegenden Hauptausschussemp-
fehlung 

2005 

8 Berufsausbildung im Dialogmarketing? 2005 
9 Berufe in der Automatenwirtschaft 2005 

10 „Implementation neuer Ausbildungsberufe im Dienstleistungsbereich“ 2006 

                                                      
17 Geordnet nach Vorhaben- beziehungsweise Projekt-Nummern des BIBB. 
18 Bis 31. März 2005: § 48b BBiG und § 42d HwO. 
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Teil B: Fortbildungsordnungen 
(nach § 46 Abs.2 BBiG bzw. § 42 Abs. 2 HwO  
bis 31. März 2005: nach § 46 Abs.2 BBiG bzw. § 42 Abs.2 HwO) 
 
 
Neue Fortbildungsregelungen 200519 
 
Lfd. 
Nr. Fortbildungsordnung Erlassdatum 

Fundstelle 

1 Geprüfter Abwassermeister / Geprüfte Abwassermeisterin 
23.02.2005 

BGBl I, Nr. 12, S.369 

2 Geprüfter Meister / Geprüfte Meisterin für Kreislauf- und Abfallwirtschaft und 
Städtereinigung 

23.02.2005 
BGBl I, Nr. 12, S.359 

3 Geprüfter Meister / Geprüfte Meisterin für Rohr-, Kanal- und Industrieservice 23.02.2005 
BGBl I, Nr. 12, S.339 

4 Geprüfter Wassermeister / Geprüfte Wassermeisterin 
23.02.2005 

BGBl I, Nr. 12, S.349 
 
 
Fortbildungsregelungen und Prüfungsordnungen in Vorbereitung 20 
 

Lfd. 
Nr. Fortbildungsberuf Vorgesehener 

Abschluss 

1 Geprüfter Meister für Veranstaltungstechnik /  
Geprüfte Meisterin für Veranstaltungstechnik 2005 

2 Geprüfter Industriemeister - Fachrichtung Papiererzeugung /  
Geprüfte Industriemeisterin - Fachrichtung Papiererzeugung 2005 

3 Fachkaufmann für Außenwirtschaft / Fachkauffrau für Außenwirtschaft21 2005 
4 Geprüfter Pharmareferent / Geprüfte Pharmareferentin 2005 

5 Geprüfter Handelsfachwirt / Geprüfte Handelsfachwirtin21 2005 

6 Geprüfter Industriemeister - Fachrichtung Textil /  
Geprüfte Industriemeisterin - Fachrichtung Textil 2005 

7 Geprüfter Controller / Geprüfte Controllerin21 2006 

8 Geprüfter Bilanzbuchhalter / Geprüfte Bilanzbuchhalterin 2006 

9 Fachkaufmann Marketing / Fachkauffrau Marketing 2006 

10 Geprüfter Industriemeister / Geprüfte Industriemeisterin - Fachrichtung Mechatro-
nik 2006 

11 Raumaustatterbereich 2006 

12 Bereich der Schließ- und Sicherungstechnik 2006 

13 Geprüfter Handelsassistent / Geprüfte Handelsassistentin - Einzelhandel 2006 

 

                                                      
19 Alphabetisch nach Fortbildungsberufen geordnet. 
20 Geordnet nach Vorhaben-Nummern des BIBB. 
21 Bisher Kammerregelung. 
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Evaluation von Fortbildungsordnungen 
 

Lfd. 
Nr. Vorhaben Vorgesehener 

Abschluss 

1 

IT-Weiterbildungsberufe: 
- Geprüfter IT-Entwickler / Geprüfte IT-Entwicklerin 
- Geprüfter IT-Projektleiter / Geprüfte IT-Projektleiterin 
- Geprüfter IT-Berater / Geprüfte IT-Beraterin 
- Geprüfter IT-Ökonom / Geprüfte IT-Ökonomin 
- Geprüfter Informatiker / Geprüfte Informatikerin 
- Geprüfter Wirtschaftsinformatiker / Geprüfte Wirtschaftsinformatikerin 

2007 

 
 
Erarbeitung von Erläuterungen und Umsetzungshilfen zu Fortbildungsordnungen 
 

Lfd. 
Nr. Vorhaben Vorgesehener 

Abschluss 

1 

Aufstiegsfortbildung im Tischlerhandwerk: 
- Geprüfter Fachbauleiter im Tischlerhandwerk /  

Geprüfte Fachbauleiterin im Tischlerhandwerk 
- Geprüfter Fertigungsplaner im Tischlerhandwerk /  

Geprüfte Fertigungsplanerin im Tischlerhandwerk 
- Geprüfter Kundenbetreuer im Tischlerhandwerk /  

Geprüfte Kundenbetreuerin im Tischlerhandwerk 

2005 

 
 
 
Ermittlung von Qualifikationsbedarf und Erarbeitung von Weiterbildungskonzep-
ten 22 
 
In sechs Vorhaben werden Entscheidungsvorschläge erarbeitet und Qualifikationsbedarf festgestellt. 
 

Lfd. 
Nr. Vorhaben Vorgesehener 

Abschluss 
1 Weiterbildung in der Bauwirtschaft 2005 
2 Fortbildungsregelungen / Zertifizierung im Tätigkeitsfeld Aus- und Fortbildung 2005 

3 Evaluation der Weiterbildung in der chemischen Industrie, 
Forschungsprojekt „CIWES“ 2006 

4 Vorbereitung eines Forschungsprojekts Früherkennung von Qualifikationsanforde-
rungen im Innovationsfeld Optische Technologien 2005 

5 Analyse des Ordnungsbedarfs in der Logistikweiterbildung 2005 

6 
Meister / Meisterin für Veranstaltungstechnik in den Fachrichtungen Bühne / Stu-
dio, Beleuchtung, Halle und Entwerfen einer Fortbildungsregelung in der AV Me-
dien- und Veranstaltungstechnik 

2005 

 
 

                                                      
22 Geordnet nach Vorhaben-Nummern des BIBB. 
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Neue und modernisierte Ausbildungsberufe seit 1996 
 
 

Neue Ausbildungsberufe In Kraft seit 

Änderungsschneider / Änderungsschneiderin 2005 

Automobilkaufmann / Automobilkauffrau 1998 

Bauten- und Objektbeschichter / Bauten- und Objektbeschichterin 2003 

Bauwerksabdichter / Bauwerksabdichterin 1997 
Bauwerksmechaniker für Abbruch und Betontrenntechnik / 
Bauwerksmechanikerin für Abbruch und Betontrenntechnik 2004 

Bestattungsfachkraft 2003 

Bodenleger / Bodenlegerin 2002 

Bühnenmaler und Bühnenplastiker / Bühnenmalerin und Bühnenplastikerin 2000 

Elektroanlagenmonteur / Elektroanlagenmonteurin 1997 

Elektroniker für Gebäude- und Infrastruktursysteme / Elektronikerin für Gebäude- und Infrastruktursysteme 2003 
Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste / Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 
Zusätzliche Fachrichtung: Medizinische Dokumentation 2000 

Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste / Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 1998 

Fachinformatiker / Fachinformatikerin 1997 

Fachkraft für Abwassertechnik 2002 

Fachkraft für Agrarservice 2005 

Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 2002 

Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice 2002 

Fachkraft für Schutz und Sicherheit 2002 

Fachkraft für Straßen- und Verkehrstechnik 2000 

Fachkraft für Veranstaltungstechnik 1998 

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 2002 

Fachkraft für Wasserwirtschaft 2000 

Fachkraft im Fahrbetrieb 2002 

Fachmann für Systemgastronomie / Fachfrau für Systemgastronomie 1998 

Fahrradmonteur / Fahrradmonteurin 2004 

Fahrzeuglackierer / Fahrzeuglackiererin 2003 

Fassadenmonteur / Fassadenmonteurin 1999 

Fertigungsmechaniker / Fertigungsmechanikerin 1997 

Film- und Videoeditor / Film und Videoeditorin 1996 

Fluggeräteelektroniker / Fluggeräteelektronikerin 1997 

Fotomedienlaborant / Fotomedienlaborantin 1998 

Glasbläser / Glasbläserin 1998 

Industrie-Isolierer / Industrie-Isoliererin 1997 

Informatikkaufmann / Informatikkauffrau 1997 

Informationselektroniker / Informationselektronikerin 1999 

Investmentfondskaufmann / Investmentfondskauffrau 2003 

Isolierfacharbeiter / Isolierfacharbeiterin 1997 

IT-Systemelektroniker / IT-Systemelektronikerin 1997 

IT-Systemkaufmann / IT-Systemkauffrau 1997 

Kaufmann / Kauffrau für Tourismus und Freizeit 2005 

Kaufmann für audiovisuelle Medien / Kauffrau für audiovisuelle Medien 1998 

Kaufmann für Verkehrsservice / Kauffrau für Verkehrsservice 1997 

Kaufmann im Gesundheitswesen / Kauffrau im Gesundheitswesen 2001 

Kosmetiker / Kosmetikerin 2003 

Kraftfahrzeugservicemechaniker / Kraftfahrzeugservicemechanikerin 2004 

Maschinen- und Anlagenführer / Maschinen- und Anlagenführerin 2004 

Maskenbildner / Maskenbildnerin 2002 

Mechatroniker / Mechatronikerin 1998 

Mediengestalter Bild und Ton / Mediengestalterin Bild und Ton 1996 
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Neue Ausbildungsberufe In Kraft seit 

Mediengestalter für Digital- und Printmedien / Mediengestalterin für Digital- und Printmedien 1998 

Mikrotechnologe / Mikrotechnologin 1998 

Naturwerksteinmechaniker / Naturwerksteinmechanikerin 1997 

Schädlingsbekämpfer / Schädlingsbekämpferin 2004 

Servicefahrer / Servicefahrerin 2005 

Servicekaufmann im Luftverkehr / Servicekauffrau im Luftverkehr 1998 

Spezialtiefbauer / Spezialtiefbauerin 1999 

Spielzeughersteller / Spielzeugherstellerin 1997 

Sport- und Fitnesskaufmann / Sport- und Fitnesskauffrau 2001 

Systeminformatiker / Systeminformatikerin 2003 

Technischer Produktdesigner / Technische Produktdesignerin 2005 

Veranstaltungskaufmann / Veranstaltungskauffrau 2001 

Verfahrensmechaniker für Beschichtungstechnik / Verfahrensmechanikerin für Beschichtungstechnik 1999 
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik /  
Verfahrensmechanikerin für Kunststoff- und Kautschuktechnik (Hw) 1997 

Verfahrensmechaniker Glastechnik / Verfahrensmechanikerin Glastechnik 2000 
Verfahrensmechaniker in der Steine- und Erdenindustrie /  
Verfahrensmechanikerin in der Steine- und Erdenindustrie 1997 

Werbe- und Medienvorlagenhersteller / Werbe- und Medienvorlagenherstellerin 1996 

 
 

Modernisierte Ausbildungsberufe In Kraft seit 

Anlagenmechaniker / Anlagenmechanikerin 2004 
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik /  
Anlagenmechanikerin für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 2003 

Aufbereitungsmechaniker / Aufbereitungsmechanikerin 2004 
Augenoptiker / Augenoptikerin 1997 
Ausbaufacharbeiter / Ausbaufacharbeiterin 1999 
Bäcker / Bäckerin 2004 
Bankkaufmann / Bankkauffrau 1998 
Baugeräteführer / Baugeräteführerin 1997 
Baustoffprüfer / Baustoffprüferin 2005 
Bauzeichner / Bauzeichnerin 2002 
Berufskraftfahrer / Berufskraftfahrerin  2001 
Beton- und Stahlbetonbauer / Beton- und Stahlbetonbauerin 1999 
Binnenschiffer / Binnenschifferin 2005 
Biologielaborant / Biologielaborantin 2000 
Bogenmacher / Bogenmacherin 1997 
Bootsbauer / Bootsbauerin 2000 
Brauer und Mälzer / Brauerin und Mälzerin 1996 
Brunnenbauer / Brunnenbauerin 1999 
Buchbinder / Buchbinderin 1996 
Buchhändler / Buchhändlerin 1998 
Chemielaborant / Chemielaborantin 2000 
Chemikant / Chemikantin 2001 
Dachdecker / Dachdeckerin 1998 
Drucker / Druckerin 2000 
Eisenbahner im Betriebsdienst / Eisenbahnerin im Betriebsdienst 2004 
Elektroniker / Elektronikerin 2003 
Elektroniker für Automatisierungstechnik /  
Elektronikerin für Automatisierungstechnik 2003 

Elektroniker für Betriebstechnik / Elektronikerin für Betriebstechnik 2003 
Elektroniker für Geräte und Systeme / Elektronikerin für Geräte und Systeme 2003 
Elektroniker für luftfahrttechnische Systeme / Elektronikerin für luftfahrttechnische Systeme 2003 
Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik / Elektronikerin für Maschinen und Antriebstechnik 2003 
Estrichleger / Estrichlegerin 1999 
Fachangestellter für Arbeitsförderung / Fachangestellte für Arbeitsförderung 1999 
Fachangestellter für Bäderbetriebe / Fachangestellte für Bäderbetriebe 1997 
Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 2005 
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Modernisierte Ausbildungsberufe In Kraft seit 

Fachkraft für Lagerlogistik 2004 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik 2000 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 2002 
Fachkraft im Gastgewerbe 1998 
Fachlagerist / Fachlageristin 2004 
Fahrzeuginnenausstatter / Fahrzeuginnenausstatterin 2003 
Feinoptiker / Feinoptikerin 2002 
Feinwerkmechaniker / Feinwerkmechanikerin 2002 
Feuerungs- und Schornsteinbauer / Feuerungs- und Schornsteinbauerin 1999 
Fleischer / Fleischerin 2005 
Flexograf / Flexografin 1997 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger / Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin 1999 
Florist / Floristin 1997 
Fluggerätemechaniker / Fluggerätemechanikerin 1997 
Forstwirt / Forstwirtin 1998 
Fotograf / Fotografin 1997 
Friseur / Friseurin 1997 
Galvaniseur / Galvaniseurin 1999 
Gärtner / Gärtnerin 1996 
Gebäudereiniger / Gebäudereinigerin 1999 
Geigenbauer / Geigenbauerin 1997 
Gerüstbauer / Gerüstbauerin 2000 
Gestalter für visuelles Marketing / Gestalterin für visuelles Marketing 2004 
Gießereimechaniker / Gießereimechanikerin 1997 
Glaser / Glaserin 2001 
Glasveredler / Glasveredlerin 2004 
Gleisbauer / Gleisbauerin 1999 
Graveur / Graveurin 1998 
Handzuginstrumentenmacher / Handzuginstrumentenmacherin 1997 
Hauswirtschafter / Hauswirtschafterin 1999 
Hochbaufacharbeiter / Hochbaufacharbeiterin 1999 
Holzbearbeitungsmechaniker / Holzbearbeitungsmechanikerin 2004 
Holzbildhauer / Holzbildhauerin 1997 
Holzblasinstrumentenmacher / Holzblasinstrumentenmacherin 1997 
Holzspielzeugmacher / Holzspielzeugmacherin 1996 
Hörgeräteakustiker / Hörgeräteakustikerin 1997 
Hotelfachmann / Hotelfachfrau 1998 
Hotelkaufmann / Hotelkauffrau 1998 
Industriekaufmann / Industriekauffrau 2002 
Industriekeramiker Anlagentechnik / Industriekeramikerin Anlagentechnik 2005 
Industriekeramiker Dekorationstechnik / Industriekeramikerin Dekorationstechnik 2005 
Industriekeramiker Modelltechnik/ Industriekeramikerin Modelltechnik 2005 
Industriekeramiker Verfahrenstechnik / Industriekeramikerin Verfahrenstechnik 2005 
Industriemechaniker / Industriemechanikerin 2004 
Justizfachangestellter / Justizfachangestellte 1998 
Kanalbauer / Kanalbauerin 1999 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker / Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerin 2003 
Kartograf / Kartografin 1997 
Kaufmann / Kauffrau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 2005 
Kaufmann / Kauffrau für Speditions- und Logistikdienstleistung 2004 
Kaufmann / Kauffrau im Einzelhandel 2004 
Kaufmann im Eisenbahn- und Straßenverkehr / Kauffrau im Eisenbahn- und Straßenverkehr (KiES) 1999 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel / Kauffrau im Groß- und Außenhandel 1997 
Kaufmann in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft / Kauffrau in der Grundstücks- und Wohnungswirt-
schaft 1996 

Koch / Köchin 1998 
Konditor / Konditorin 2003 
Konstruktionsmechaniker / Konstruktionsmechanikerin 2004 
Kraftfahrzeugmechatroniker / Kraftfahrzeugmechatronikerin 2003 
Kürschner / Kürschnerin 1997 
Lacklaborant / Lacklaborantin 2000 
Maler und Lackierer / Malerin und Lackiererin 2003 
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Modernisierte Ausbildungsberufe In Kraft seit 

Maßschneider / Maßschneiderin 2004 
Maurer / Maurerin 1999 
Mechaniker für Karosserieinstandhaltungstechnik / Mechanikerin für Karosserieinstandhaltungstechnik 2003 
Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik / Mechanikerin für Land- und Baumaschinentechnik 2003 
Mechaniker für Reifen- und Vulkanisationstechnik /  
Mechanikerin für Reifen- und Vulkanisationstechnik 2004 

Metall- und Glockengießer / Metall- und Glockengießerin 1998 
Metallbauer / Metallbauerin 2002 
Metallbildner / Metallbildnerin 1998 
Metallblasinstrumentenmacher / Metallblasinstrumentenmacherin 1997 
Modellbaumechaniker / Modellbaumechanikerin 1997 
Modenäher / Modenäherin 1997 
Modeschneider / Modeschneiderin 1997 
Modist / Modistin 2004 
Naturwerksteinmechaniker / Naturwerksteinmechanikerin 2003 
Oberflächenbeschichter/ Oberflächenbeschichterin 2005 
Orthopädiemechaniker und Bandagist / Orthopädiemechanikerin und Bandagistin 1996 
Orthopädieschuhmacher / Orthopädieschuhmacherin 1999 
Papiertechnologe / Papiertechnologin 2005 
Parkettleger / Parkettlegerin 2002 
Pharmakant / Pharmakantin 2001 
Physiklaborant / Physiklaborantin 1996 
Polster- und Dekorationsnäher / Polster- und Dekorationsnäherin 2005 
Polsterer / Polsterin 1997 
Produktgestalter-Textil / Produktgestalterin-Textil 2003 
Produktionsfachkraft Chemie 2005 
Produktionsmechaniker-Textil / Produktionsmechanikerin-Textil 2005 
Produktveredler-Textil / Produktveredlerin-Textil 2005 
Raumausstatter / Raumausstatterin 2004 
Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau 2005 
Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau 1998 
Reprograf / Reprografin 1997 
Restaurantfachmann / Restaurantfachfrau 1998 
Rohrleitungsbauer / Rohrleitungsbauerin 1999 
Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker / Rollladen- und Sonnenschutzmechatronikerin 2004 
Sattler / Sattlerin 2005 
Schifffahrtskaufmann / Schifffahrtskauffrau 2004 
Schilder- und Lichtreklamehersteller /  Schilder- und Lichtreklameherstellerin 1999 
Schmucktextilienhersteller / Schmucktextilienherstellerin 1997 
Schornsteinfeger / Schornsteinfegerin 1997 
Schuhfertiger / Schuhfertigerin 1998 
Schuhmacher / Schuhmacherin 2004 
Siebdrucker / Siebdruckerin 2000 
Sozialversicherungsfachangestellter / Sozialversicherungsfachangestellte 1997 
Speditionskaufmann / Speditionskauffrau 1996 
Steinmetz und Steinbildhauer / Steinmetzin und Steinbildhauerin 2003 
Steuerfachangestellter / Steuerfachangestellte 1996 
Straßenbauer / Straßenbauerin 1999 
Straßenwärter / Straßenwärterin 2002 
Stuckateur / Stuckateurin 1999 
Systemelektroniker / Systemelektronikerin 2003 
Technischer Konfektionär / Technische Konfektionärin 1997 
Textillaborant / Textillaborantin 2003 
Textilmaschinenführer / Textilmaschinenführerin 1996 
Textilmechaniker / Textilmechanikerin 1996 
Textilreiniger / Textilreinigerin 2002 
Textilveredler / Textilveredlerin 1996 
Tiefbaufacharbeiter / Tiefbaufacharbeiterin 1999 
Tierpfleger / Tierpflegerin 2003 
Tierwirt / Tierwirtin 2005 
Tischler / Tischlerin 1997 
Trockenbaumonteur / Trockenbaumonteurin 1999 
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Modernisierte Ausbildungsberufe In Kraft seit 

Uhrmacher / Uhrmacherin 2001 
Verfahrensmechaniker für Brillenoptik / Verfahrensmechanikerin für Brillenoptik 2002 
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik /  
Verfahrensmechanikerin für Kunststoff- und Kautschuktechnik (ICH) 1997 

Verfahrensmechaniker in der Hütten- und Halbzeugindustrie /  
Verfahrensmechanikerin in der Hütten- und Halbzeugindustrie 1997 

Verfahrensmechaniker in der Steine- und Erdenindustrie /  
Verfahrensmechanikerin in der Steine- und Erdenindustrie 2004 

Vergolder / Vergolderin 1997 
Verkäufer / Verkäuferin 2004 
Verlagskaufmann / Verlagskauffrau 1998 
Verpackungsmittelmechaniker / Verpackungsmittelmechanikerin 2001 
Versicherungskaufmann / Versicherungskauffrau 2002 
Verwaltungsfachangestellter / Verwaltungsfachangestellte 1999 
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer / Wärme-, Kälte- und Schallschutzisoliererin 1999 
Wasserbauer / Wasserbauerin 2004 
Weber / Weberin 2001 
Werkstoffprüfer / Werkstoffprüferin  1996 
Werkzeugmechaniker / Werkzeugmechanikerin 2004 
Winzer / Winzerin 1997 
Zahnmedizinischer Fachangestellter / Zahnmedizinische Fachangestellte 2001 
Zahntechniker / Zahntechnikerin 1998 
Zerspanungsmechaniker / Zerspanungsmechanikerin 2004 
Zimmerer / Zimmerin 1999 
Zupfinstrumentenmacher / Zupfinstrumentenmacherin 1997 
Zweiradmechaniker / Zweiradmechanikerin 2003 
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Hilfen für die Ausbildungspraxis: 

Erläuterungen und Umsetzungshilfen zu Ausbildungsordnungen 
 
Die Umsetzung insbesondere neuer Ausbildungsordnungen in die praktische Ausbildung stellt an Betrie-
be, Berufsschulen, überbetriebliche Ausbildungsstätten, zuständige Stellen wie auch an die Auszubilden-
den hohe Anforderungen. Die vom Bundesinstitut für Berufsbildung herausgegebenen Umsetzungshilfen 
bieten hierfür unentbehrliche Unterstützung und Anregungen. 
 
Neuerungen werden ausführlich dargestellt und erläutert. Die einzelnen Paragraphen des jeweiligen Ver-
ordnungstextes werden umfassend kommentiert. Die Erläuterungen des Ausbildungsrahmenplanes ver-
anschaulichen die Ausbildungsinhalte in Beispielen. Sie machen die zu vermittelnden Fertigkeiten, Kennt-
nisse und Fähigkeiten für die Praxis greifbarer, weisen Lösungswege auf und geben Ausbildern und Aus-
bilderinnen Hinweise auf die Durchführung der Ausbildung. 
 
Umsetzungsbeispiele zur Gestaltung der Zwischen- und Abschlussprüfungen in neuen und modernisieten 
Berufen geben wichtige Hinweise für Ausbilder / Ausbilderinnen und Prüfer / Prüferinnen, aber auch für 
alle Auszubildenden und erlauben einen Einblick in das Spektrum der Prüfungsanforderungen. 
 
Hinweise zur Ausbildungsplanung, z. B. Checklisten für den Ausbildungsbetrieb, Erläuterungen zur Erstel-
lung eines betrieblichen Ausbildungsplans und Beispiele zum Ausfüllen des Ausbildungsnachweises un-
terstützen gezielt und praxisnah alle mit der Ausbildung befassten Personen.  
 
Der beigefügte Rahmenlehrplan informiert über die Anforderungen des jeweiligen Berufsschulunterrichts. 
Informationen für mögliche Weiterbildungen und Qualifizierungen in den jeweiligen Berufen und Hinweise 
zu weiterführender Literatur runden die Erläuterungen und Praxishilfen ab. 
 
Einen praktischen Beitrag zur Förderung der Transparenz beruflicher Qualifikationen und der Mobilität 
junger Fachkräfte auf dem europäischen Arbeitsmarkt leistet das in deutscher, englischer und französi-
scher Sprache wiedergegebene Ausbildungsprofil. Als Beilage zum Abschlusszeugnis soll es diejenigen, 
die sich für einen Arbeitsplatz im Ausland interessieren, bei der Bewerbung unterstützen.  
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Zu folgenden Berufen sind bisher 
Erläuterungen und Umsetzungshilfen erschienen: 
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Titel 
ISBN-Nr.: 
3-8214-... Preis 

• Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik / 
Anlagenmechanikerin für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

7411-5 14,50 €

• Aufbereitungsmechaniker / Aufbereitungsmechanikerin 7054-2 14,50 €
• Augenoptiker / Augenoptikerin 7093-3 16,50 €
• Automobilkaufmann / Automobilkauffrau 7113-1 18,50 €
• Baugeräteführer / Baugeräteführein 7108-5 13,50 €
• Bauwerksabdichter / Bauwerksabdichterin 7094-1 16,50 €
• Bauwerksmechaniker / Bauwerksmechanikerin 

für Abbruch und Betontrenntechnik (in Kürze erhältlich) 
7164-6 ca. 15,00 €

• Bauzeichner / Bauzeichnerin  7143-3 13,50 €
• Bergmechaniker / Bergmechanikerin 7009-7 8,50 €
• Bergvermessungstechniker / Bergvermessungstechnikerin 7061-5 14,50 €
• Berufe im Gastgewerbe 7012-6 16,50 €
• Berufsausbildung im Einzelhandel 

Verkäufer / Verkäuferin - Kaufmann / Kauffrau im Einzelhandel (in Vorbereitung) 
 

• Bodenleger / Bodenlegerin 7145-X 13,50 €
• Bootsbauer / Bootsbauerin 7130-1 16,50 €
• Buchbinder / Buchbinderin 7085-2 14,50 €
• Buchhändler / Buchhändlerin 7090-9 16,50 €
• Drechsler / Drechslerin, Elfenbeinschnitzer / Elfenbeinschnitzerin 7041-0 9,50 €
• Eisenbahner im Betriebsdienst  / Eisenbahnerin im Betriebsdienst 7118-2 18,50 €
• Elektroniker / Elektronikerin für Maschinen und Antriebstechnik 7407-6 13,50 €
• Elektroniker / Elektronikerin: 

FR Automatisierungstechnik 
FR Energie- und Gebäudetechnik 
FR Informations und Telekommunikationstechnik 

7408-4 13,50 €

• Fachangestellter / Fachangestellte für Arbeitsförderung 7117-4 18,50 €
• Fachangestellter / Fachangestellte für Bürokommunikation 7042-9 14,50 €
• Fachangestellter / Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 7123-9 18,50 €
• Fachinformatiker / Fachinformatikerin 7087-9 18,50 €
• Fachkraft für Brief- und Frachtverkehr, Postverkehrskaufmann / Postverkehrs-

kauffrau 
7076-3 17,50 €

• Fachkraft für Straßen- und Verkehrstechnik 7129-8 17,50 €
• Fachkraft für Wasserwirtschaft 7128-X 16,50 €
• Fachkraft im Fahrbetrieb 7150-6 16,50 €
• Fahrzeuglackierer / Fahrzeuglackiererin  
• Fassadenmonteur / Fassadenmonteurin 7124-7 18,50 €
• Feinoptiker / Feinoptikerin 7149-2 17,50 €
• Feinwerkmechaniker / Feinwerkmechanikerin 7401-7 12,50 €
• Fotograf / Fotografin 7095-X 13,50 €
• Friseur / Friseurin 7082-8 12,50 €
• Gebäudereiniger / Gebäudereinigerin 7105-0 13,50 €
• Gerüstbauer / Gerüstbauerin 7043-7 8,50 €
• Glaser / Glaserin 7137-9 16,50 €
• Glasveredler / Glasveredlerin (in Vorbereitung)  
• Hauswirtschafter / Hauswirtschafterin 7122-0 17,50 €
• Holzbearbeitungsmechaniker/Holzbearbeitungsmechanikerin  7160-3 16,50 €
• Holzbildhauer / Holzbildhauerin 7097-6 14,50 €
• Industriekaufmann / Industriekauffrau  7127-1 18,50 €
• Industrieelle Elektroberufe (in Kürze erhältlich): 

Elektroniker / Elektronikerin für Automatisierungstechnik 
Elektroniker / Elektronikerin für Betriebstechnik 
Elektroniker / Elektronikerin für Gebäude- und Infrastruktursysteme 
Elektroniker / Elektronikerin für Geräte und Systeme 
Elektroniker / Elektronikerin für luftfahrttechnische Systeme 
Systeminformatiker / Systeminformatikerin 

7403-3 12,50 €

• Industrielle Metallberufe (Neuauflage in Vorbereitung) 7040-2 12,50 €
• Informatikkaufmann / Informatikkauffrau 7089-5 17,50 €
• Investmentfondskaufmann / Investmentfondskauffrau 7147-6 16,50 €
• Isolierfacharbeiter / Isolierfacharbeiterin - Industrie-Isolierer / Industrie-Isoliererin 7134-4 17,50 €



Titel 
ISBN-Nr.: 
3-8214-... Preis 

• IT-System-Elektroniker / IT-System-Elektronikerin 7086-0 17,50 €
• IT-System-Kaufmann / IT-System-Kauffrau 7088-7 17,50 €
• Justizfachangestellte / Justizfachangestellte 7091-7 14,50 €
• Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in + CD-ROM 7413-0 10,50 €
• Kaufmann im Gesundheitswesen / Kauffrau im Gesundheitswesen 7131-X 18,50 €
• Kaufmann / Kauffrau für audiovisuelle Medien 7100-X 16,50 €
• Kaufmann / Kauffrau für Verkehrsservice 7083-6 17,50 €
• Kaufmann / Kauffrau in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 7077-1 17,50 €
• Kaufmann / Kauffrau im Eisenbahn- und Straßenverkehr 7115-8 17,50 €
• Koch / Köchin 7107-7 12,50 €
• Konstruktionsmechaniker / Konstruktionsmechanikerin - 

Anlagenmechaniker / Anlagenmechaniker in der FR Schweißtechnik 
7116-6 18,50 €

• Kraftfahrzeugmechatroniker / Kraftfahrzeugmechatronikerin 7414-9 12,50 €
• Maler und Lackierer / Malerin und Lackiererin 

Bauten- und Objektbeschichter / Bauten- und Objektbeschichterin 
Fahrzeuglackierer / Fahrzeuglackiererin 

7154-9 18,50 €

• Maßschneider / Maßschneiderin 7158-1 18,50 €
• Maskenbildner / Maskenbildnerin  7146-8 16,50 €
• Mechaniker/in für Land- und Baumaschinentechnik + CD-ROM 7416-5 12,50 €
• Mechaniker/in für Reifen- und Vulkanisationstechnik 7421-1 13,50 €
• Metallbauer / Metallbauerin 7400-9 13,50 €
• Modellbauer / Modellbauerin 7036-4 9,50 €
• Modist / Modistin 7159-X ca. 16.50 €
• Naturwerksteinmechaniker /  

Naturwerksteinmechanikerin 
7151-4 16,50 €

• Orthopädiemechaniker / Orthopädiemechanikerin und 
Bandagist / Bandagistin 

7080-1 16,50 €

• Orthopädieschuhmacher / Orthopädieschuhmacherin 7121-2 16,50 €
• Parkettleger / Parkettlegerin 7144-1 13,50 €
• Pharmazeutisch-kaufmännischer Angestellter /  

Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte 
7075-5 18,50 €

• Polsterer / Polsterin 7092-5 14,50 €
• Raumausstatter / Raumausstatterin (in Kürze erhältlich) 7163-8 16,50 €
• Reiseverkehrskaufmann / Reiseverkehrskauffrau 7110-7 17,50 €
• Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker / 

Rollladen- und Sonnenschutzmechatronikerin (in Kürze erhältlich) 
7168-9 16,50 €

• Schädlingsbekämpfer / Schädlingsbekämpferin (in Kürze erhältlich) 71-57-3 ca. 15.00 €
• Schifffahrtskaufmann / Schifffahrtskauffrau 7422-X 15,50 €
• Schilder- und Lichtreklamehersteller /  

Schilder- und Lichtreklameherstellerin 
7104-2 12,50 €

• Schuhmacher / Schuhmacherin 7161-1 14,50 €
• Schornsteinfeger / Schornsteinfegerin 7084-4 16,50 €
• Servicekaufmann / Servicekauffrau im Luftverkehr 7096-8 14,50 €
• Sozialversicherungsfachangestellter / Sozialversicherungsfachangestellte 7079-8 18,50 €
• Speditionskaufmann / Speditionskauffrau (Neuauflage in Vorbereitung) 7078-X 16,50 €
• Spielzeughersteller / Spielzeugherstellerin 7103-4 14,50 €
• Sport- und Fitnesskaufmann / Sport und Fitnesskauffrau 7135-2 16,50 €
• Steinmetz und Steinbildhauer / Steinmetzin und Steinbildhauerin 7148-4 16,50 €
• Straßenwärter / Straßenwärterin 7156-5 17,50 €
• Systemelektroniker / Systemelektronikerin 7409-2 13,50 €
• Technischer Zeichner / Technische Zeichnerin  

- Fachrichtung Elektrotechnik 7070-4 14,50 €
- Fachrichtung Heizungs-, Klima- und Sanitärtechnik 7068-2 14.50 €
- Fachrichtung Holztechnik 7071-2 14,50 €
- Fachrichtung Maschinen- und Anlagentechnik 7069-0 14,50 €
- Fachrichtung Stahl- und Metallbautechnik 7067-4 14,50 €

• Textilreiniger / Textilreinigerin 7153-0 15,50 €
• Tierarzthelfer / Tierarzthelferin 7034-8 8,50 €
• Tierpfleger / Tierpflegerin 7162-X 17,50 €
• Tischler / Tischlerin 7081-X 14,50 €

 

79 



80 

 

Titel 
ISBN-Nr.: 
3-8214-... Preis 

• Umwelttechnische (UT) Berufe:  
- Fachkraft für Abwassertechnik 7141-7 13,50 €
- Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice 7142-5 13,50 €
- Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 7140-9 13,50 €
- Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 7139-5 13,50 €

• Verfahrensmechaniker für Beschichtungstechnik /  
Verfahrensmechanikerin für Beschichtungstechnik 

7126-3 16,50 €

• Verfahrenmechaniker für Brillenoptik / Verfahrensmechanikerin für Brillenoptik 7152-2 16,50 €
• Verfahrensmechaniker Glastechnik / Verfahrensmechanikerin Glastechnik 7125-5 16,50 €
• Verfahrensmechaniker in der Steine- und Erdenindustrie /  

Verfahrensmechanikerin in der Steine- und Erdenindustrie 
7055-0 17,50 €

• Verlagskaufmann / Verlagskaufrau 7099-2 17,50 €
• Verpackungsmittelmechaniker / Verpackungsmittelmechanikerin 7132-8 14,50 €
• Verwaltungsfachangestellter / Verwaltungsfachangestellte 7106-9 17,50 €
• Wasserbauer / Wasserbauerin (in Vorbereitung)  
• Werkzeugmechaniker / Werkzeugmechanikerin 7060-7 9,50 €
• Zahnmedizinischer Fachangestellter / Zahnmedizinische Fachangestellte 7138-7 16,50 €
• Zahntechniker / Zahntechnikerin 7112-3 16,50 €
• Zweiradmechaniker/Zweiradmechanikerin + CD-ROM 7417-3 12,50 €

 
(Stand 06/2005) 

 
 
Die Erläuterungen und Umsetzungshilfen zu Ausbildungsordnungen sind zu beziehen beim 
 

BW Bildung und Wissen Verlag und Software GmbH, Vertrieb 
 
Postfach 82 01 50 
90252 Nürnberg 
Tel: 0911 / 9676-175 
Fax: 0911 / 9676-189 
E-Mail: serviceteam@bwverlag.de  
Internet: www.bwverlag.de 
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